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Veranstaltungen  
März 2024

bis 17.03.
Sonderschau „Winterliche 
Miniaturen“
König-Albert-Turm

bis 14.04.
Anton-Günther- 
Ausstellung“
Sächs. Rot-Kreuz-Museum

02.03.
Tag der offenen Tür
Kita „Unterm Regenbogen“

Erlebnisabend  
„Huch ich bin verliebt“
Köhlerhütte Fürstenbrunn

16.03.
Wanderung  
mit Mönch Michael
ab/an König-Albert-Turm

23.03.
Einweihung Osterbrunnen
Mönchsbrunnen Grünhain

Änderungen vorbehalten!

Erscheinungstermin 
nächste Ausgabe:

20. März 2024

Redaktionsschluss 
6. März 2024
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Tourismus-Zweckverband 
Spiegelwald

Öffentliche Bekanntmachungen

Öffentliche Beschlüsse der 16. Sitzung  
der Verbandsversammlung vom 01.02.2024

Beschluss Nr.: VV-2019-2024/35/16
Die Verbandsversammlung des Tourismus-Zweckverbandes 
Spiegelwald beschließt, die Betriebskostenumlage gemäß § 16 
der Verbandssatzung ab dem Haushaltsjahr 2025 auf 230.000 € 
zu erhöhen.
Ja/Nein/Enthaltung � 0/6/0
Somit ist der Beschluss abgelehnt!

Beschluss Nr.: VV-2019-2024/36/16
Die Verbandsversammlung des Tourismus-Zweckverbandes be-
schließt:

1. Der Jahresabschluss zum 31.12.2019 einschließlich des An-
hanges und Rechenschaftsberichtes wird gemäß § 88 c Ab-
satz 2 SächsGemO nach Durchführung der örtlichen Prüfung 
gemäß § 104 SächsGemO wie folgt festgestellt:

a) in der Ergebnisrechnung mit
- einem ordentlichen Jahresergebnis von �  0,00 Euro
- einem Sonderergebnis von �  0,00 Euro
- einem Gesamtergebnis von �  0,00 Euro

b) in der Vermögensrechnung mit einer Bilanzsumme von 
�  1.848.128,74 Euro

c) in der Finanzrechnung mit einer Veränderung des Zahlungs-
mittelbestandes um �  15.808,07 Euro

2. Der Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes des ZWW 
über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2019 des 
Tourismus-Zweckverbandes Spiegelwald wird zur Kenntnis 
genommen.

Ja/Nein/Enthaltung �  6/0/0

Grünhain-Beierfeld, 05.02.2024

Geißler
Verbandsvorsitzender

Neue Angebote gesucht
Ab diesem Jahr möchte der Tourismus-Zweckverband Spiegel-
wald Gewerbetreibenden und sonstigen Anbietern die Möglich-
keit geben, sich mit ihren Angeboten auf dem Spiegelwald zu 
präsentieren. Gesucht werden kulinarische sowie unterhaltsame 
Angebote, mit welchen der Aufenthalt für Gäste auf dem Haus-
berg noch attraktiver wird. Für die Wochenenden und Veranstal-
tungstage werden Imbissangebote z. B. Foodtrucks sowie Schau-
steller gesucht.
Vorhandene Einrichtungunen wie z. B. das Biergartenmobil kön-
nen gegen ein Entgelt genutzt werden.
Interessenten wenden Sich bitte an die Leiterin des touristi-
schen Informationszentrums, Frau Penz, Tel. 03774 640744 bzw.  
post@spiegelwald.de oder an die Stadtverwaltung Grünhain-
Beierfeld 03774 153230.

Für den Speisen- und Getränkeverkauf bietet das mit Strom und Wasser 
ausgestattete Biergartenmobil beste Voraussetzungen.

Ausstellungsfinale für winterliche Miniaturen
Wenn sich ab März Museen, Schauanlagen und Tierparks für Os-
tern rüsten, dann gibt es auch für die Heimatfreunde Waschleithe 
e. V. jede Menge zu tun. Viele fleißige Helfer werden gebraucht, 
um die Miniaturbauten aus dem Winterquartier zu holen und die-
se an ihren vorbestimmten Platz zu setzen.
In den zurückliegenden Wochen erfreuten die Nachbauten von 
Schloss und Kirche Schwarzenberg, Morgenleithe, Auersberg  
u. a. die Besucher im König-Albert-Turm.
Wer bis jetzt noch keine Gelegenheit für einen Ausstellungs-
besuch hatte, kann die winterliche Sonderschau noch bis 
17.03.2024 zu den Turmöffnungszeiten besuchen.

Bei hoffentlich frühlingshaftem Wetter startet die „Heimatecke“ 
pünktlich zu Ostern in die 63. Saison.

Noch bis Mitte März können Besucher die beleuchteten Gebäude aus 
nächster Nähe betrachten.

Amtsblatt der Stadt Grünhain-Beierfeld
Das Amtsblatt der Stadt Grünhain-Beierfeld mit den Stadtteilen Beierfeld, 
Grünhain und Waschleithe erscheint monatlich.

-	 Herausgeber, Verlag und Druck: 
	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), 
	 An den Steinenden 10, Telefon: 03535 489-0
	� Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen.
-	 Verantwortlich für den amtlichen Teil:
	 Stadt Grünhain-Beierfeld, August-Bebel-Str. 79, 08344 Grünhain-Beierfeld
	 presse@beierfeld.de
-	 Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil und Anzeigenteil/Beilagen: 
	 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), 
	 An den Steinenden 10
	 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, 
	 www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere all-
gemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigen-
preisliste. 
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereig-
nisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. 
Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrück-
lich ausgeschlossen.IM
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Musikalischer Jahresstart  
auf dem Spiegelwald

Bis auf den letzten Platz gefüllt war am 07. und 28.01.2024 der 
große Saal im König-Albert-Turm. An beiden Tagen erfreuten 
Frank Mäder und Thomas Baldauf die Gäste mit erzgebirgischen 
Liedern und Gedichten von Anton Günther. Dass Angebote dieser 
Art sich großer Nachfrage erfreuen, beweist die Kartennachfrage. 
Beide Veranstaltungen waren nur wenige Tage nach Bekanntga-
be des Veranstaltungstermins restlos ausverkauft.

Die Hutzennachmittage bildeten den Auftakt im Veranstaltungsjahr 
2024.

Vorschau Veranstaltungen März

Wanderung mit Mönch Michael
Am 16.03.2024 ist Auftakt für die monatlich stattfindenden the-
matischen Wanderungen 2024. Mönch Michael wird Interessierte 
an diesem Tag nach Grünhain ins Klostergelände begleiten. Start 
der 2,5 stündigen Wanderung ist 13 Uhr am König-Albert-Turm.
Teilnehmerpreis: 10 € Erw.; 5 € Kind
Anmeldung bis 14.03.2024 in der Touristinformation König-Al-
bert-Turm, Tel. 03774 640744; post@spiegelwald.de

Osterbasteln
Auch in diesem Jahr findet in den Räumen des Informationszen-
trums wieder das beliebte Osterbasteln mit der Firma Holzwaren 
Egermann statt. Kleine und große Bastelfreunde können am Os-
tersamstag, 30.03. 2024, von 10 bis 17 Uhr ihren eigenen Oster-
schmuck kreieren.

Osterwanderung
Gleichfalls am 30.03.2024 lädt der TZV Spiegelwald zu einer ge-
führten Osterwanderung ein. Die familienfreundliche Tour (ca.  
5 km) mit Rast und Spiel startet 10.30 Uhr am König-Albert-Turm. 
Zu achten ist auf festes Schuhwerk und wetterentsprechende Be-
kleidung!

Sonstige Veranstaltungen in der Spiegelwaldregion
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Öffentliche Bekanntmachung der Durchführung der Wahl zum Stadtrat der Stadt  
Grünhain-Beierfeld und zu den Ortschaftsräten Grünhain und Waschleithe

am 09.06.2024
1. Zu wählen sind

Gremium Gemeinde/Stadt/ 
Landkreis/Ortschaft

Anzahl  
Mitglieder

Höchstzahl Bewerber
je Wahlvorschlag

Mindestzahl  
Unterstützungsunterschriften

Stadtrat in Grünhain-Beierfeld 18 27 60
Ortschaftsrat in Grünhain 8 12 40
Ortschaftsrat in Waschleithe 6 9 20

2. Die Wahlgebiete bzw. Wahlkreise für die unter 1. bezeichneten Wahlen werden wie folgt abgegrenzt:

Wahl Wahlgebiet Anzahl zugehöriger Wahlkreise Abgrenzung der Wahlkreise
Stadtratswahl in der 
Stadt Grünhain-Beierfeld

Grünhain-Beierfeld 1 Grünhain-Beierfeld

Ortschaftsratswahl
in der Ortschaft Grünhain

Grünhain 1 Grünhain

Ortschaftsratswahl
in der Ortschaft Waschleithe

Waschleithe 1 Waschleithe

3. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

3.1 Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für die 
oben genannten Wahlen
- frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und bis
- �spätestens zum 04.04.2024, 18:00 Uhr schriftlich einzurei-

chen (die elektronische Form ist ausgeschlossen).
- �Die Wahlvorschläge für die oben genannten Stadtrats- und 

Ortschaftsratswahlen sind einzureichen, beim:
   �Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses, Stadtverwal-

tung Grünhain-Beierfeld, Zi. 219, August-Bebel-Straße 79, 
08344 Grünhain-Beierfeld

3.2 Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigun-
gen eingereicht werden. Jede Partei und jede Wählerverei-
nigung kann für jeden Wahlkreis nur einen Wahlvorschlag 
einreichen.

4. Inhalt und Form der Wahlvorschläge

a) Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen 
Vorschriften des Gesetzes über die Kommunalwahlen im 
Freistaat Sachsen (Kommunalwahlgesetz - KomWG) und der 
Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern 
zur Durchführung des Kommunalwahlgesetzes (Sächsische 
Kommunalwahlordnung - SächsKomWO) aufzustellen und 
einzureichen. Sie müssen den Bestimmungen über Inhalt 
und Form der Wahlvorschläge in den §§ 6a bis 6e KomWG 
sowie § 16 SächsKomWO entsprechen. Dem Wahlvorschlag 
sind die im § 16 Abs. 3 SächsKomWO genannten Unterlagen 
beizufügen:
1. Erklärung eines jeden Bewerbers, dass er der Aufnahme in 

den Wahlvorschlag unwiderruflich zustimmt und er nicht 
für dieselbe Wahl in einem anderen Wahlvorschlag aufge-
stellt ist,

2. Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über die Wähl-
barkeit für jeden Bewerber (Zustimmungs- und Wählbar-
keitsbescheinigung),

3. Ausfertigung der Niederschrift über die Mitglieder-/Ver-
treterversammlung zur Bewerberaufstellung einschließ-
lich der zugehörigen Versicherungen an Eides statt,

4. im Falle der Anwendung von § 6c Abs. 1 Satz 4 KomWG 
(Höherzonung auf die nächsthöhere Ebene) eine von dem 
für den Landkreis zuständigen Vorstand oder sonst Ver-
tretungsberechtigten der Partei oder mitgliedschaftlich 
organisierten Wählervereinigung unterzeichnete schrift-
liche Bestätigung, dass die Voraussetzungen für dieses 
Verfahren vorlagen,

5. beim Wahlvorschlag einer mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigung oder einer Partei die gültige 
Satzung zum Nachweis der mitgliedschaftlichen Organi-
sation, sofern diese nicht gemäß § 6 Abs. 3 des Parteien-
gesetzes beim Bundeswahlleiter hinterlegt ist,

6. beim Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich orga-
nisierten Wählervereinigung für jeden Unterzeichner des 
Wahlvorschlages eine Bescheinigung der zuständigen Ge-
meinde über sein Wahlrecht,

7. bei ausländischen Unionsbürgern eine Versicherung an 
Eides statt nach § 6a Abs. 3 KomWG.

b) Wählbar sind Bürger der Stadt Grünhain-Beierfeld, sofern 
sie nicht nach § 31 Abs. 2 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) von der Wählbarkeit ausge-
schlossen sind. Bürger der Stadt Grünhain-Beierfeld ist nach 
§ 15 Abs. 1 SächsGemO jeder Deutsche im Sinne des Art. 116 
Grundgesetz (GG) und jeder Staatsangehörige eines anderen 
Mitgliedstaates der Europäischen Union, der das 18. Lebens-
jahr vollendet hat und seit mindestens drei Monaten in der 
Stadt Grünhain-Beierfeld wohnt.

c) Als Bewerber einer Partei oder mitgliedschaftlich organisier-
ten Wählervereinigung kann in einem Wahlvorschlag nur be-
nannt werden, wer in
- einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammen-

tritts Wahlberechtigten Mitglieder im Wahlgebiet (Mitglie-
derversammlung) oder

- einer Versammlung der aus ihrer Mitte gewählten Ver-
treter (Vertreterversammlung) hierzu in geheimer Wahl 
gewählt worden ist. Dabei sind im Rahmen der Mitglie-
der- bzw. Vertreterversammlung für jeden Wahlkreis ge-
trennte Wahlen durchzuführen. Jeder stimmberechtigte 
Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt. 
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Hat ein Wahlberechtigter für dieselbe Wahl für mehrere Wahl-
vorschläge eine Unterstützungsunterschrift geleistet, sind alle 
seine Unterschriften ungültig. Eine geleistete Unterstützungs-
unterschrift kann nicht zurückgenommen werden.

6.2 Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung 
des Wahlvorschlags
- Für die Stadtrats- und Ortschaftsratswahlen bei der Stadt-

verwaltung:

Anschrift
August-Bebel-Straße 79, 08344 Grünhain-Beierfeld

während folgender Zeiten:

Öffnungszeiten
dienstags, 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
donnerstags, 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

- für die Kreistagswahl bei der Stadtverwaltung Grünhain-Beierfeld

Anschrift
August-Bebel-Straße 79,
08344 Grünhain-Beierfeld

Öffnungszeiten
dienstags,
09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
donnerstags,
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Bis 04.04.2024, 18:00 Uhr geleistet werden.
Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen auszuweisen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder wegen einer 
körperlichen Beeinträchtigung gehindert sind, die Stadt-
verwaltung aufzusuchen, können die Unterstützung durch 
Erklärung vor einem Beauftragten der Stadtverwaltung er-
setzen. Dies haben sie beim Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses für die Stadtrats- und Ortschaftsratswahl, 
oder dem Kreiswahlausschussvorsitzenden für die Kreistags-
wahl, spätestens bis zum 28.03.2024 schriftlich zu beantra-
gen; dabei sind die Hinderungsgründe glaubhaft zu machen.

6.3 Der Wahlvorschlag einer Partei oder mitgliedschaftlich or-
ganisierten Wählervereinigung, die aufgrund eines eigenen 
Wahlvorschlags
a) im Sächsischen Landtag vertreten ist oder
b)seit der letzten Wahl im Stadtrat der Stadt Grünhain-Beier-

feld oder im Kreistag des Landkreises Erzgebirgskreis ver-
treten ist oder

c) bei Gemeinderatswahlen: im Gemeinderat einer an einer 
Gemeindeeingliederung oder Gemeindevereinigung be-
teiligten früheren Gemeinde im Wahlgebiet zum Zeitpunkt 
des Erlöschens der Mandate vertreten war, bedarf keiner 
Unterstützungsunterschriften. Dies gilt entsprechend für 
den Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit der 
für die Wählervereinigung gewählten, die dem Stadtrat/
Kreistag zum Zeitpunkt der Einreichung angehören oder 
zum Zeitpunkt der Gemeindeeingliederung oder Gemein-
devereinigung angehört haben, unterschrieben ist. Bei der 
Einreichung der Wahlvorschläge zur Wahl der Ortschaftsrä-
te ist wie vorstehend zu verfahren. Darüber hinaus bedarf 
auch der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählervereini-
gung für eine Ortschaftsratswahl, die aufgrund eines eige-
nen Wahlvorschlages seit der letzten regelmäßigen Wahl 
im Ortschaftsrat vertreten ist, keiner Unterstützungsunter-
schriften. Für nicht mitgliedschaftlich organisierte Wähler-
vereinigungen gilt dies wieder unter der Maßgabe, dass 
der Wahlvorschlag zusätzlich von der Mehrheit der zum 
Zeitpunkt der Einreichung im Ortschaftsrat für die Wähler-
vereinigung vertretenen Gewählten unterzeichnet ist.

Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Pro-
gramm der Versammlung vorzustellen. Das Nähere über 
die Wahl von Vertretern für Vertreterversammlungen, über 
die Einberufung und Beschlussfähigkeit der Versammlun-
gen sowie über das Verfahren für die Wahl der Bewerber 
regeln die Parteien und mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigungen durch ihre Satzungen. Als Bewerber 
in Wahlvorschlägen nicht mitgliedschaftlich organisierter 
Wählervereinigungen kann nur benannt werden, wer in ei-
ner Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts 
wahlberechtigten Angehörigen der Wählervereinigung 
von der Mehrheit der anwesenden Angehörigen gewählt 
worden ist. In gleicher Weise ist die Reihenfolge der Bewer-
ber festzulegen. Mit dem Wahlvorschlag ist eine Nieder-
schrift über die Wahl der Bewerber mit Angaben zu Ort, Art 
und Zeit der Versammlung, Zahl der erschienenen Stimm-
berechtigten und dem Ergebnis der Wahlen einzureichen. 
Außerdem haben der Leiter und zwei von der Versamm-
lung festgelegte stimmberechtigte Teilnehmer an Eides 
statt zu versichern, dass die Bewerber in geheimer Wahl 
bestimmt wurden und die Bewerber Gelegenheit hatten, 
sich und ihr Programm der Versammlung vorzustellen.

d) Die Wahlvorschläge von Parteien und mitgliedschaftlich or-
ganisierten Wählervereinigungen sind von dem für das Wahl-
gebiet zuständigen Vorstand oder sonst Vertretungsberech-
tigten eigenhändig zu unterzeichnen. Besteht der Vorstand 
oder sonst Vertretungsberechtigte aus mehr als drei Mitglie-
dern, genügt die Unterschrift von drei Mitgliedern, darunter 
die des Vorsitzenden oder seines Stellvertreters. Die Wahlvor-
schläge von nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählerver-
einigungen sind von drei wahlberechtigten Angehörigen der 
Vereinigung, die an der Versammlung zur Bewerberaufstel-
lung teilgenommen haben, eigenhändig zu unterzeichnen.

e) Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wäh-
lervereinigungen erfordern jeweils drei Unterschriften nach 
§ 6a Abs. 4 S. 2 KomWG für jeden der beteiligten Wahlvor-
schlagsträger. Die Wahlvorschlagsträger haben unabhängig 
voneinander jeder ein Aufstellungsverfahren nach § 6c Kom-
WG durchzuführen

1. Vordrucke
Die Vordrucke für Wahlvorschläge, Zustimmungserklärungen, 
Wählbarkeits- und Wahlrechtsbescheinigungen, Niederschriften 
über die Mitglieder-/ Vertreterversammlungen zur Bewerberauf-
stellung einschließlich zugehöriger eidesstattlicher Versicherun-
gen sind während der allgemeinen Öffnungszeiten erhältlich:

Anschrift/ Kontaktdaten/ ggf. Öffnungszeiten
Stadtverwaltung Grünhain-Beierfeld, 
August-Bebel-Straße 79, 08344 Grünhain-Beierfeld

6. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften

6.1 Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter Ziffer 1) 
angegebenen Mindestzahl an Unterstützungsunterschriften 
von Wahlberechtigten des Wahlgebietes/Wahlkreises, die kei-
ne Bewerber des Wahlvorschlages sind, unterstützt werden 
(§ 6b Abs. 1 S. 1 KomWG). Die Wahlberechtigung muss zum 
Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags gegeben 
sein. Die Unterstützungsunterschrift muss vom Wahlberech-
tigten bei der Stadtverwaltung Grünhain-Beierfeld auf ei-
nem Unterschriftsformblatt unter Angabe von Familienname, 
Vorname, Geburtsdatum und Anschrift der Hauptwohnung 
sowie des Tages der Unterschrift eigenhändig geleistet wer-
den. Ein Wahlberechtigter kann für dieselbe Wahl nur für ei-
nen Wahlvorschlag eine Unterstützungsunterschrift leisten. 



6 Jahrgang 2024  ·  Ausgabe Nr. 2
28. Februar 2024 Spiegelwaldbote

Öffentliche Beschlüsse der 26. Sitzung des 
Verwaltungsausschusses vom 22.01.2024

Beschluss Nr.: VA-2019-2024/86/26
Der Verwaltungsausschuss des Stadtrates Grünhain-Beierfeld be-
schließt den Kulturplan der Stadt Grünhain-Beierfeld für das Jahr 
2024.
Ja/Nein/Enthaltung/befangen 8/0/0/0

Beschluss Nr.: VA-2019-2024/87/26
Der Verwaltungsausschuss der Stadtrates Grünhain-Beierfeld be-
schließt die Annahme der Geldspende i. H. v. 345,95 €, welche 
an den Förderverein des Natur- und Wildparks Waschleithe e.V. 
weitergegeben wird.
Ja/Nein/Enthaltung/befangen 8/0/0/0

Grünhain-Beierfeld, 23.01.2024

Geißler
Bürgermeister

Öffentliche Beschlüsse der 56. Sitzung des 
Stadtrates Grünhain-Beierfeld  

vom 05.02.2024
Beschluss Nr.: SR-2019-2024/465/56
Der Stadtrat der Stadt Grünhain-Beierfeld beschließt die Über-
tragung von Haushaltsermächtigungen aus Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit i. H. v. 332.311,70 EUR sowie der bereits in 
2023 ausgelösten Aufträge aus dem Ergebnishaushalt in Höhe 
von 66.979,59 EUR aus dem Jahr 2023 in das Jahr 2024+.
Ja/Nein/Enthaltung/befangen �  18/0/0/0

Beschluss Nr.: SR-2019-2024/460/56
Der Stadtrat der Stadt Grünhain-Beierfeld beauftragt die Verwal-
tung, die Mietpreiserhöhung mit der Kappungsgrenze 20 von 
Hundert zur ortsüblichen Vergleichsmiete nach § 558 BGB zum 
01.04.2023 vorzunehmen.
Ja/Nein/Enthaltung/befangen �  16/0/1/1

Nichtöffentlicher Teil:
Beschluss Nr.: SR-2019-2024/466/56
Der Stadtrat der Stadt Grünhain-Beierfeld beschließt die Stun-
dung und Ratenzahlung der Gewerbesteuernachzahlung für das 
Jahr 2023 der Firma XY in 6 Raten, beginnend ab 01.03.2024 und 
endend am 01.08.2024 mit einer Verzinsung von 0,50 %. Die Zin-
sen sind bei der 1 Rate zu zahlen.
Ja/Nein/Enthaltung/befangen �  18/0/0/0

Grünhain-Beierfeld, 08.02.2024

Geißler
Bürgermeister

Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wäh-
lervereinigungen bedürfen dann der Unterstützungsunter-
schrift, wenn dies für mindestens einen Wahlvorschlagsträ-
ger erforderlich ist.

7. Die unter Ziffer 1) genannten Wahlen werden gemäß § 57  
Abs. 2 KomWG organisatorisch mit der Wahl zum Europäischen 
Parlament verbunden.

Grünhain-Beierfeld, 08.02.2024

Geißler
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der  
Stadtverwaltung Grünhain-Beierfeld

zum Widerspruchsrecht gegen Gruppenauskünfte vor 
Wahlen zum 8. Sächsischen Landtag am 01.09.2024

Es folgt ein Hinweis zu § 50 Absatz 5 Bundesmeldegesetz (BMG) 
auf das Recht, der Datenübermittlung nach § 50 Absatz 1 BMG 
an Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvor-
schlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen 
auf staatlicher und kommunaler Ebene, zu widersprechen.
Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergruppen und anderen 
Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit der bevor-
stehenden Landtagswahl am 01.09.2024 in den sechs der Wahl 
vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister über 
die in § 44 Absatz 1 Satz 1 BMG bezeichneten Daten
1.	 Familienname,
2.	 Vorname unter Kennzeichnung des gebräuchlichen Vorna-

mens,
3.	 Doktorgrad und
4.	 derzeitige Anschriften sowie,
5.	 sofern die Person verstorben ist, diese Tatsache
von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren Zu-
sammensetzung das Lebensalter bestimmend ist. Die Geburtsda-
ten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden. 
Die Person oder Stelle, an welche die Daten übermittelt werden, 
darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung 
verwenden und hat sie spätestens einen Monat nach der Wahl 
oder Abstimmung zu löschen oder zu vernichten. Bei einem Wi-
derspruch werden die Daten nicht übermittelt. Eine Übermitt-
lung erfolgt nach § 50 Absätze 5 und 6 BMG nicht, wenn die be-
troffene Person der Übermittlung ihrer Daten widersprochen hat 
oder eine Auskunftssperre nach § 51 BMG vorliegt.
Der Widerspruch ist schriftlich beim Bürgerservice der Stadtver-
waltung Grünhain-Beierfeld einzulegen und bewirkt, dass die 
Daten nicht übermittelt werden. Er gilt bis zu seinem Widerruf.

Anschrift:
Stadtverwaltung Grünhain-Beierfeld 
Bürgerservice
August-Bebel-Straße 79, 08344 Grünhain-Beierfeld

Grünhain-Beierfeld, 08.02.2024

Geißler
Bürgermeister
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schaftspolitik der Bundesregierung in den zurückliegenden Mo-
naten zu massiven Gewerbesteuerausfällen gekommen ist. Viele 
Unternehmen forderten aktuell ihre Vorauszahlungen zurück. 
Die Haushaltsplanung 2024 gestalte sich äußerst schwierig und 
zwingt zu einem strikten Sparkurs.
Kämmerin Frau Georgi ergänzte, dass die Gewerbesteuer stets 
die größte Einnahmequelle darstellte und die Stadt aufgrund der 
hohen Steuereinnahmen in den letzten Jahren aktuell nur gerin-
ge Schlüsselzuweisungen vom Land erhält. Frühestens 2025 sind 
mögliche höhere Zahlungen zu erwarten. Aufgrund der guten 
wirtschaftlichen Situation in der Vergangenheit, konnte man es 
sich leisten, die Bürger finanziell zu entlasten. So liegen z. B. die 
Kitabeiträge und Mieten unter dem vergleichbaren Durchschnitt. 
2024 und in den Folgejahren müssen Maßnahmen im investiven 
Bereich minimiert werden. Städtische Pflichtaufgaben wie Ord-
nung und Sicherheit haben Vorrang. Im Kulturbereich ist die Mit-
wirkung von Vereinen und Organisationen unabdinglich.

Vorausblickend auf 2024 informierte der Bürgermeister zu den 
Stadtrats- und Ortschaftsratswahlen am 9. Juni 2024. Höhepunkt 
im August wird das 150-jährige Jubiläum der Freiwilligen Feuer-
wehr Beierfeld sein. Die Entscheidung zur Durchführung des ge-
planten „Harzerfestes“ steht aktuell noch aus.
Abschließend nutzte der Bürgermeister die Gelegenheit zur Vor-
stellung der neuen Bürgerpolizistin. Frau Mages wird ab sofort als 
Bürgerpolizistin im Stadtgebiet tätig sein und einmal monatlich 
eine Sprechstunde im Rathaus abhalten.

Zum Zeitpunkt der Einwohnerversammlung fand vor der Spie-
gelwaldhalle eine nicht angemeldete Veranstaltung statt.
Mit dieser Veranstaltung sollte von den Teilnehmern der Einwoh-
nerversammlung ein Meinungsabbild zur Asylunterkunft und ei-
ner freien Gemeindeversammlung abgefragt werden.

Einwohnerversammlung in der Spiegelwaldhalle am 06.02.2024.
� Foto: H. Schmidt

Nachstehendes Schreiben wurde der Stadtverwaltung Grünhain-
Beierfeld übersandt und wird im Originalwortlaut veröffentlicht.

Mitteilung der Gemeindeversammlung an den Bürgermeister und alle 
Stadträte der Stadt Grünhain-Beierfeld

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Mirko Geißler,
sehr geehrte Stadträte der Stadt Grünhain-Beierfeld,

Wir geben Ihnen hiermit kund, dass es zukünftig in der Stadt 
Grünhain-Beierfeld zusätzlich eine freie demokratische Gemein-
deversammlung nach der Vorgabe des GG-Artikels 28 Abs. 1 
letzter Satz gibt.
Begründung:
Am 06.02.2024 hat um 18.00 Uhr in der Turnhalle in Beierfeld eine 
von der Stadtverwaltung ordnungsgemäß eingeladene Einwoh-
nerversammlung für alle Einwohner der Stadt Grünhain-Beierfeld 
stattgefunden. Nach dieser Veranstaltung wurde am Ausgang vor 
dem Gebäude am Ende eine demokratische Abstimmung durch 
Bürger der Stadt durchgeführt, die ihr demokratisches Recht zur 
freien Meinungsbildung gemäß Art. 5 GG wahrgenommen haben.
Die Abstimmung wurde durch unparteiische Nichtgrünhain- 

Terminkalender für die Sitzungen des 
Stadtrates Grünhain-Beierfeld und dessen 

Gremien
Monat März 2024

Sitzung Stadtrat
Montag, 04.03.2024,19.00 Uhr, ST Beierfeld, Ratssaal im Rathaus
Sitzung Technischer Ausschuss
Donnerstag, 18.03.2024, 19.00 Uhr, ST Beierfeld, Ratssaal im Rat-
haus
Sitzung Verwaltungsausschuss
Montag, 18.03.2024, 19.00 Uhr, ST Beierfeld, Ratssaal im Rathaus
Sitzung Ortschaftsrat Grünhain
Dienstag, 19.03.2024, 18.00 Uhr, Feuerwehrdepot Grünhain

Allgemeines

Einwohnerversammlung
Spiegelwaldhalle Beierfeld, 06.02.2024, 18 Uhr

Anfang Februar 2024 hatte Bürgermeister Mirko Geißler zur Ein-
wohnerversammlung in die Spiegelwaldhalle nach Beierfeld ein-
geladen. Mit dieser öffentlichen Veranstaltung wollte das Stadt-
oberhaupt die Bürgerinnen und Bürger über aktuelle Themen im 
Stadtgebiet informieren.

Nach der Begrüßung folgten unter dem ersten Tagesordnungs-
punkt Informationen zur Gemeinschaftsunterkunft im Stadtteil 
Grünhain. Hierzu begrüßte der Bürgermeister als Gäste Herrn 
Reißmann; Abteilungsleiter Soziales und Ordnung, LRA Erzge-
birgskreis und Herrn Lißke von der DEG Erzgebirge.
Zum aktuellen Stand der Flüchtlingsunterbringung in der ehe-
maligen EUBIOS-Klinik übergab der Bürgermeister das Wort an 
beide Vertreter des Landkreises.
Herr Reißmann führte aus, dass es mit Stand 30.09.2023 im Erzge-
birgskreis 12.785 gemeldete Asylbewerber gibt. 1216 Asylbewer-
ber wurden dem Erzgebirgskreis 2023 zugewiesen.
Nach dem sächs. Flüchtlingsaufnahmegesetz sind Landkreise 
und kreisfreie Städte zur Unterbringung gesetzlich verpflichtet. 
Städte und Gemeinden haben eine Mitwirkungspflicht und müs-
sen Unterbringungsmöglichkeiten zur Verfügung stellen.
Im Dezember 2023 bezogen die ersten Asylbewerber die Einrich-
tung im ST Grünhain. Bei den Bewohnern handele es sich dabei 
ausschließlich um Frauen und Kinder.
Nach Aussage von Herrn Herr Lißke finden im Objekt an der El-
terleiner Straße bis zu 150 Personen Platz. Auch künftig sollen 
vorrangig Frauen, Familien und Kinder Aufnahme finden; für Fe-
bruar werden ca. 40 Neuzugänge in Aussicht gestellt. Die Flücht-
lingsunterkunft wird von einem Objektleiter, Hausmeister sowie 
Hauswirtschaftskraft betreut. Vor Ort gibt es einen 24h-Sicher-
heitsdienst und einen Sozialen Dienst des DRK. Ein Helferkreis, 
bestehend aus engagierten 20 Bürgerinnen und Bürgern, leistet 
Unterstützung; weitere Helfer sind willkommen.
Trotz aller Vorbehalte und Probleme im Vorfeld, bezeichnen die 
Verantwortlichen die Situation der Flüchtlingsunterbringung im 
ST Grünhain gegenwärtig als ruhig.
Nach der Beantwortung von Fragen der Bürgerinnen und Bürger 
durch Herrn Reißmann und Herr Lißke folgten die Ausführungen 
des Bürgermeisters.

Herr Geißler informierte zur aktuellen Lage der Stadt. Er setzte 
die Anwesenden davon in Kenntnis, dass es infolge der Wirt-
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Gebührenordnung für öffentliche Plätze angemeldet werden.
Des Weiteren möchte ich betonen, dass es für die Stärkung un-
serer Gemeinschaft wünschenswert ist, dass die Mitglieder oder 
Angehörigen der Gemeindeversammlung sich nicht als separate 
politische Kraft in unserer Stadt formieren. Stattdessen sollten sie 
sich aktiv in die offiziellen demokratischen Prozesse einbringen, 
indem sie sich als offizielle Kandidaten der kommenden Kommu-
nalwahl entweder in den Fraktionen oder Parteien oder als Ein-
zelkandidaten aufstellen lassen.
Ich ermutige daher alle Bürgerinnen und Bürger, die an der Orga-
nisation und Wahl der Gemeindeversammlung beteiligt waren, 
sowie alle anderen Interessierten, sich für die kommende Kom-
munalwahl aufstellen zu lassen und somit aktiv an den Entschei-
dungsprozessen unserer Stadt teilzunehmen.

Grünhain-Beierfeld, 13.02.2024

Geißler
Bürgermeister

Hier zu Ihrer Kenntnisnahme die Antwort der Kommunalaufsicht 
des Landratsamtes Erzgebirgskreis:
Art. 28 Abs. Satz 4 GG sowie Art. 86 Abs. 1 Satz 2 SächsVerf. eröff-
nen die Möglichkeit, in kleineren Gemeinden anstelle einer durch 
das Volk legitimierten Vertretung eine Gemeindeversammlung 
zu gründen. Die Ausgestaltung dessen obliegt dem Landesge-
setzgeber, welcher mit der Sächsischen Gemeindeordnung um-
fassende Regelungen zu den Organen einer Gemeinde enthält.
Organe der Gemeinde sind der Bürgermeister und der Gemein-
derat (§ 1 Abs. 4 SächsGemO). Nach § 27 Abs. 1 SächsGemO ist 
der Gemeinderat die Vertretung der Bürger und das Hauptor-
gan der Gemeinde. Die Institution Gemeinderat setzt die verfas-
sungsrechtlichen Vorgaben des Art. 28 Abs. 1 Satz 2 GG und des  
Art. 86 SächsVerf um, nach denen in den Gemeinden das Volk 
eine aus allgemeinen, unmittelbaren, freien, gleichen und gehei-
men Wahlen hervorgegangene Vertretung haben muss.
Von der in Art. 28 GG bzw. Art. 86 Abs. 1 Satz 2 SächsVerf. vor-
gesehenen Möglichkeit, an die Stelle einer gewählten Vertretung 
die Gemeindeversammlung treten zu lassen, hat die SächsGemO 
auch für kleine Gemeinden keinen Gebrauch gemacht (vgl. Nol-
den, in Brüggen et al., SächsGemO, 2015, § 27, Rn. 3).
Insofern existiert für eine Gemeindeversammlung als „3. Organ“ 
der Gemeinde in Sachsen keine rechtliche Grundlage.

Sprechstunde Bürgerpolizistin
Zur Einwohnerversammlung am 6. Februar 2024 erfolgte die Vor-
stellung der neuen Bürgerpolizistin Frau Jana Mages.
Ab 05.03.2024 wird monatlich am ersten Dienstag, jeweils von 
16.00 Uhr – 17.00 Uhr, eine Bürgersprechstunde im Rathaus, Zim-
mer 115, EG angeboten.

MAKERZ-Woche der offenen Unternehmen
Die „MAKERZ-Woche der offenen Un-
ternehmen“ bietet Jugendlichen vom  
11. bis 16. März 2024 Gelegenheit, die 
Welt der Berufe direkt zu erleben. Insgesamt 315 Unternehmen 
aus vielfältigen Branchen öffnen wieder ihre Türen. Die Angebo-
te stehen neugierigen Schülerinnen und Schülern offen, die ihre 
berufliche Zukunft im Erzgebirgskreis gestalten möchten. Die 
Teilnehmer erwartet nicht nur ein Blick hinter die Kulissen, son-
dern auch die Möglichkeit, direkt mit Fachleuten und Ausbildern 
in Kontakt zu treten.

Beierfelder Bürger auf ihre Rechtmäßigkeit überwacht. Hierzu wa-
ren der Vorsitzende einer demokratischen staatlichen Kommissi-
on und zwei Bürger der Nachbargemeinde Raschau-Markersbach 
anwesend. Da es keine Politveranstaltung oder Versammlung 
war, hier auch keine verdeckte Politwerbung erfolgen sollte und 
es sich ausschließlich um die Belange der Grünhain-Beierfelder 
Bürger handelte, spielen die Namen keine Rolle, können aber je-
derzeit mitgeteilt werden.
Die Abstimmung sollte dazu dienen, unserem Bürgermeister in 
seinem Tun für die Bürger der Stadt Grünhain-Beierfeld den Rü-
cken zu stärken. In dieser Abstimmung wurden zwei einfache Fra-
gen gestellt, die mit ja und nein zu beantworten war.
Die erste Frage lautete: Wollen Sie die Entscheidung einer demo-
kratischen Gemeindeversammlung nach Grundgesetz Artikel 28? 
Hier wurde mit 89 % ja und 3,5 % nein Stimmen bei 7,5 % ungül-
tigen Abgaben entschieden.
Die zweite Frage lautete: Wollen Sie eine große zentrale Asyl-
unterkunft in Grünhain/Beierfeld? Hier wurde mit 5,5 % ja und  
84,5 % nein Stimmen bei 10 % ungültigen Abgaben entschieden.
Dies bedeutet, die Bürger von Grünhain haben sich mit großer 
Mehrheit gegen eine große Asylunterkunft und für die juris-
tisch legitime Organschaft einer freien Gemeindeversammlung 
neben den bisherig gewählten Vertretern entschieden. Dies ist bei 
zukünftigen Entscheidungen zu beachten und die Bürger sollten 
als Rückendeckung für die gewählten Vertreter der Stadt zukünf-
tig über die Gemeindeversammlung enger in die städtischen 
Entscheidungen mit eingebunden werden, bzw. sich auch selbst 
besser mit einbringen! Dies dient dazu, dass unser gewählter 
Bürgermeister gegenüber dem Landrat, u.w. „übergeorndeten“ 
Behörden mit Hilfe des Souveräns - den Bürgern von Grünhain-
Beierfeld, die Aufgabe, die er durch seine Wahl der Grünhain-Bei-
erfelder Bürger erhalten hat - frei und ohne Zwang mit der Kraft 
und dem Rückhalt der Bürger vertreten kann.

Wieso sollte ein gewählter Bürgermeister Weisungen des Land-
rats und eventuell von Parteien befolgen, wenn die Bürger von 
Grünhain-Beierfeld etwas anderes wollen? Geben wir zukünftig 
unserem Bürgermeister und unseren Stadträten die nötige Rü-
ckendeckung alles zum Wohle der Grünhain-Beierfelder Bürger zu 
entscheiden! Ab sofort liegen die verfassungsmäßig garantierten 
Rechte der kommunalen Selbstverwaltung, wie im Grundgesetz 
für die Bundesrepublik Deutschland im Art. 28 Abs. 2 verankert, in 
der Hand und auf den Schultern aller Grünhain-Beierfeld Bürger.

Engagierte Bürger der Stadt Grünhain-Beierfeld

Antwort des Bürgermeisters

Sehr geehrte Initiatoren der Gemeindeversammlungswahl,

ich möchte Ihnen meinen Dank aussprechen für Ihre Teilnahme 
und Ihr Engagement bei der kürzlich stattgefundenen Einwoh-
nerversammlung am 6. Februar 2024 in der Spiegelwaldhalle in 
Beierfeld. Ihre Beteiligung an diesem demokratischen Ereignis 
zeugt von Ihrem starken Interesse an den Angelegenheiten un-
serer Stadt.
Ihre Wahl und deren Ergebnisse haben gezeigt, dass ein Teil der 
Anwesenden sich für die Gründung einer Gemeindeversamm-
lung ausgesprochen hat. Dies ist ein bemerkenswertes Zeichen 
für die aktive Teilnahme unserer Bürgerinnen und Bürger an den 
kommunalen Entscheidungsprozessen. Leider ergeht aus Ihren 
Angaben keine Information zur Wahlbeteiligung.
Dennoch möchte ich betonen, dass die Abstimmung und Veran-
staltung im Vorfeld nicht mit der Stadtverwaltung abgestimmt 
und angemeldet wurde. Es ist wichtig, dass solche Ereignisse in 
Zukunft geordneter und nach den Regularien organisiert werden. 
Insbesondere müssen Veranstaltungen dieser Art gemäß unserer 
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Beteiligte Unternehmen in Grünhain-Beierfeld:

Unternehmen Berufsbild Tag/Zeit
Rupf SPW Technologies 
GmbH

Werkzeugmechaniker/in, Maschinen- und Anlagenführer/in,
Kunststoff- und Kautschuktechnologen/in
BA-Studium Produktionstechnik

12.03.24, 14.30 Uhr
13.03.24, 14.30 Uhr
15.03.24, 14.30 Uhr

Turck Beierfeld GmbH Elektroniker/in für Geräte und Systeme
Industrieelektriker/in für Geräte und Systeme
BA-Studium Elektrotechnik

11.03.24, 13.30 + 16 Uhr
12.03.24, 10 + 13.30 Uhr
13.03.24, 13.30 + 16 Uhr
14.03.24, 13.30 + 16 Uhr
15.03.24, 10 Uhr

Zehnder Pumpen GmbH Industriemechaniker/in; Fachkraft für Metalltechnik 12.03.24, 13 Uhr
dmb Metallverarbeitung 
GmbH

Werkzeugmechaniker/in, Industriemechaniker/in, Maschinen- und Anlagenfüh-
rer/in, BA-Studium Produktionstechnik, Mittelständische Wirtschaft

12.03.24, 14 Uhr

Elektromotorenwerk 
Grünhain GmbH

Gießereimechaniker/in, Werkzeugmechaniker/in, Zerspanungsmechaniker/in, 
Industriemechaniker/in, Elektroniker/in für Maschinen- und Antriebstechnik,
BA-Studium Maschinenbau, Elektrotechnik

11.03.24, 13.30 Uhr
12.03.24, 13.30 Uhr
13.03.24, 13.30 Uhr
14.03.24, 13.30 Uhr

Delimon GmbH Zerspanungsmechaniker/in 14.03.24; 14 Uhr

Grünhainer Traditionsgaststätte schließt 
nach 29 Jahren

Seit 2024 hat die Stadt Grünhain-Beierfeld eine Traditionsgast-
stätte weniger. Mit der „Alten Klosterschmiede“ schloss Ende 
vergangenen Jahres in der Grünhainer Burgstraße eine bekannte 
Einkehrstätte.
Über 29 Jahre stand die weit über die Ortsgrenzen hinaus be-
kannte „Alte Klosterschmiede“ für gepflegte Gastlichkeit und 
deftige Hausmannskost. Wer in der Klosterschmiede einkehrte, 
wusste die schmackhaften Gerichte von Fam. Jelinek zu schätzen.
Doch kam man nicht nur wegen der deutschen Küche. Viele 
Gäste ließen sich original zubereitete tschechische Spezialitäten 
schmecken. Die historische Verbindung des Hauses zum Grünhai-
ner Kloster fand sich mit Spezialitäten wie dem „Klostersäckchen“ 
auch in der Speisekarte wieder.
Nach über 40 Jahren Gastronomie und ein Leben für die Gäste 
fällt den Wirtsleuten der Abschied nicht leicht. Gern würde sie 
das Haus an Interessenten verkaufen. Fam. Jelinek entschloss 
sich, den Pensionsbetrieb vorerst fortzuführen. Auch für kleine 
Feierlichkeiten sind in der „Alten Klosterschmiede“ weiterhin Re-
servierungen möglich.

Die „Alte Klosterschmiede“ – über Jahrzehnte eine bekannte und be-
liebte Gaststätte im Herzen von Grünhain. Bürgermeister Mirko Geißler 
dankte den Wirtsleuten Jelinek für ihre langjährige Tätigkeit.

Beierfelder Fasching feiert  
runden Geburtstag

Vor einer tollen Kulisse und mit vielen Gleichgesinnten wurde in 
der ausverkauften Spiegelwaldhalle das runde Jubiläum zünftig 
gefeiert. Unter dem Motto: „30 Jahre legendär – Zur Gala kom-
men Mickey, Elsa und Balu der Bär!“ fanden sich viele Gratulan-
ten ein. Neben den legendären Samstagsveranstaltungen sind 
der Kinderfasching und der Fasching für Junggebliebene stets 
ein Höhepunkt im städtischen Veranstaltungskalender. Mit dem 
Schlachtruf „Wir sagen Dankeschön – 30 Jahre der Fasching!“ sei 
dem Beierfelder Faschingsverein e. V. für die Organisation und 
Durchführung dieser Traditionsveranstaltungen herzlich ge-
dankt.

Märchenhaft und ausgelassen wurde in der Spiegelwaldhalle das Jubi-
läum gefeiert.� Foto: U. Zenker
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Auswertung der Geschwindigkeitsüberwachung
Im 2. Halbjahr 2023 führte das Landratsamt Erzgebirgskreis im Stadtgebiet Grünhain-Beierfeld mehrere Geschwindigkeitsmessungen 
durch. Wegen Verstößen gegen die Verkehrsordnung wurden insgesamt 235 Verwarnungen/ Busgelder verhängt.

Straße Zeitraum Gemessene Kfz Anzahl Verwar- 
nungen/Bußgeld

Höchste Ge-
schwindigkeit

Grünhain, S 222 Auer Straße
(in Richtung Bernsbach)

4 Messungen / 
Juli - November 1837 12 82 km/h

Grünhain, S 222 Auer Straße
(in Richtung Ortsmitte)

3 Messungen / 
Juli - November 1373 3 72 km/h

Grünhain, S 270 Schwarzenberger Straße
(in Richtung Aue) 30 km/h

3 Messungen / 
August - November 1683 60 55 km/h

Beierfeld, S 270 August-Bebel-Straße
(in Richtung Schwarzenberg)

1 Messung
Oktober 1449 18 75 km/h

Beierfeld, S 270 August-Bebel-Straße
(in Richtung Grünhain)

1 Messung
Oktober 1630 22 84 km/h

Grünhain, OT Waschleithe Am Fürstenberg
(in Richtung Beierfeld) 30 km/h

1 Messung
Oktober 162 14 70 km/h

Grünhain, OT Waschleithe Am Fürstenberg
(in Richtung SZB) 30 km/h

2 Messungen / 
September - November 164 23 67 km/h

Grünhain, OT Waschleithe Talstraße
(in Richtung Schwarzenberg)

2 Messungen / 
September - November 438 12 72 km/h

Grünhain, OT Waschleithe Talstraße
(in Richtung Grünhain)

2 Messungen / 
September - November 433 10 75 km/h

Grünhain, Oswaldtalstraße
(in Richtung Elterlein)

1 Messung
August 38 0 0 km/h

Grünhain, Oswaldtalstraße
(in Richtung Ortsmitte)

1 Messung
August 52 0 0 km/h

Grünhain, Zwönitzer Straße
(in Richtung Zwönitz) 30 km/h

2 Messungen / 
September - November 1457 61 69 km/h

Aus der Feuerwehr

Stadtteilfeuerwehr Grünhain / Freiwillige 
Feuerwehr Grünhain e.V.

 

Aus den Einrichtungen
der Stadt

Natur- und Wildpark Waschleithe

Neue Attraktion im Tierpark
Das Team aus dem Natur- und Wildpark hat die 
Winterzeit genutzt, um die neuste Attraktion – 
das Bienenhaus – für die Gäste vorzubereiten. 
Am Ostersonntag, zur alljährlichen Ostereiersu-

che wird es nun erstmals für die Besucher öffnen. 
Unsere großen und kleinen Gäste erwartet ein lie-

bevoll gestalteter Innenbereich mit vielen Informationen rund 
um die Bienen und die Imkerei. Bei schönem Wetter können Sie 
mit etwas Glück bereits die ersten Bienen fliegen sehen.

Das neue Bienenhaus im Natur- und Wildpark.



11Jahrgang 2024  ·  Ausgabe Nr. 2
28. Februar 2024Spiegelwaldbote

Besuchen Sie uns am Ostersonntag ab 10.00 Uhr zur Osterei-
ersuche. Neben dem neu eröffneten Bienenhaus erwarten Sie 
unsere Händler mit allerlei Leckereien. Vielleicht treffen Sie im 
Tierpark auch auf den Osterhasen.
Wir freuen uns, Sie ganzjährig ab 09.00 Uhr im Natur- und Wild-
park Waschleithe begrüßen zu dürfen. Ab März auch wieder zu 
den Sommeröffnungszeiten bis 18.00 Uhr.

Bibliothek Grünhain-Beierfeld

Neue Bücher zur Ausleihe
Wir erhielten in letzter Zeit viele Bücher von spendablen Bewoh-
nern unserer Stadt und aus Nachbarorten. So konnten wir unse-
ren Buchbestand deutlich erweitern. Dafür möchte ich mich ganz 
herzlich bedanken.
Sollten auch Sie Bücher in Ihren Regalen haben, die Sie nicht 
noch einmal lesen wollen, nehmen wir diese gern an, aber nur 
Krimis, Thriller, Belletristik und historische Romane.
Bitte keine DDR-Bücher und keine Sachbücher!
Geöffnet ist dienstags von 13 bis 15 Uhr und samstags von 10 bis 
11 Uhr. 
Ich freue mich auf Sie!

Ihre und Eure Adelheid Bartsch

Kita „Klosterzwerge“ Grünhain

Helau und Alaaf bei den Klosterzwergen
Am Faschingsdienstag, den 13.02.2024, kamen Feen, Ninjas, 
Bauchtänzerinnen, Astronauten und noch viele andere zu unse-
rer großen Party! Nach einem ausgiebigen Brunch in den Grup-
pen wurde getanzt, gespielt und ganz viel Spaß gemacht.
Vielen Dank an alle Eltern für die vielen Leckereien zum Frühstück 
und an Frau Kreyßel für das tolle Schminken der Igel- und Maul-
wurfkinder.

Aus den Schulen und Kinder- und 
Jugendeinrichtungen der Stadt

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 
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Mit einem kleinen Geschenk bedankt sich Hannah für die Einladung 
ins Rathaus.

Paul beim Probesitzen auf dem Stuhl des Bürgermeisters im Ratssaal.

Die oder der Nächste bitte! Wie Pauline wollten alle Kinder einmal 
am großen Schreibtisch des Bürgermeisters sitzen.

Kita „Unterm Regenbogen“ Beierfeld
Liebe Eltern der Igelgruppe,
was wir euch hiermit mal ganz offiziell sagen möchten: Wir sind 
mega stolz auf eure Igelchen! Schon seit der Eingewöhnung dür-
fen wir eure Kinder bei ihrer Entwicklung begleiten. Mit dem drit-
ten Lebensjahr haben sie nun das „Krippendiplom“ geschafft und 
sind jetzt reif für die Kindergartenzeit.
Clever genug sind sie alle. Wie schnell doch die Zeit vergeht. In-
nerhalb kürzester Zeit flitzten alle windelfrei umher. Selbststän-
digkeit, Wissen und Sprache machen ebenfalls weiter riesige 
Fortschritte. Man muss jetzt immer mehr auf den sprachlichen 
Datenschutz achten. Sogar öffentliche Auftritte konnten wir 
schon absolvieren. Das ist für Dreijährige nicht selbstverständlich.
Das neue Jahr hat uns längst mit seinem Alltag im Griff. Wir hof-
fen, dass es viele positive Überraschungen für uns bereit halten 
wird.
Auf alle Fälle bleibt es spannend und mit Sicherheit wird es nicht 
langweilig. Denn das nächste Event ist bereits in Vorbereitung 
und ein weiterer Auftritt erwartet uns.

Wichtelbesuch und Weihnachtssingen in der Tagespflege der Volkssoli-
darität Sonnenleithe.

Unser Besuch beim Bürgermeister
Der 24.01.2024 war ein ganz besonderer Tag für die Vorschüler 
der Kita „Unterm Regenbogen“. Gemeinsam mit ihren Erziehe-
rinnen besuchten die Fuchs- und Dachsgruppe das Rathaus und 
den Bürgermeister. Einige Kinder kannten das große Gebäude 
bereits von außen, aber wie wird es wohl im Inneren aussehen? 
Gespannt betraten die 13 Mädchen und Jungen das Haus, im gro-
ßen Ratssaal wurden sie bereits erwartet.

Bürgermeister Mirko Geißler begrüßte die Kinder und berichtete 
über die Arbeit in der Verwaltung. Die Vorschüler erfuhren, dass 
in dem Raum, wo sie sich jetzt befinden, regelmäßig Beratungen 
stattfinden und Beschlüsse gefasst werden. Wie in öffentlichen 
Sitzungen üblich, gab es auch eine Fragestunde. Diese nutzten 
die Kinder für ihre Fragen an den Bürgermeister. Wie im Fluge ver-
ging die Zeit und nach einem Rundgang durch das Haus erreich-
ten die Kinder schließlich das Büro des Bürgermeisters. Neugierig 
streiften die Blicke durch das große Zimmer. Der große Schreib-
tisch hatte es den Kindern angetan und wer wollte, konnte auf 
dem Stuhl des Bürgermeisters Platz nehmen. Dies gefiel den 
Jüngsten sichtlich und wer weiß, ob nicht eines der Kinder später 
in die Fußstapfen des Bürgermeisters tritt?

Kita „Am Birkenwäldchen“ Waschleithe

Wohlfühlmonat – Januar
So starten die Kinder vom „Birkenwäldchen“ ins neue Jahr.
Jede Woche hatten die Kinder die Möglichkeit, in der hauseige-
nen Sauna zu schwitzen, den Kreislauf in Schwung und die Ge-
sundheits-„polizei“ so richtig in Gang zu bringen.
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Museen Annaberg-Buchholz, Herrn Dr. Martin Straßburger sowie 
weitere Vertreter von Museen und EZV sowie Mitglieder des Orts-
vereins begrüßen. Herr Dr. Straßburger referierte über das Leben 
und Wirken von Anton Günther.
Da unser Museum nicht über ein einziges Objekt von Anton Gün-
ther verfügt, waren zahlreiche Leihgaben notwendig, u. a. von 
den Museen der Stadt Dresden, den Städtischen Museen Anna-
berg-Buchholz und dem Museum K3 aus Oberwiesenthal sowie 
zwei Privatsammlern. Nur durch diese Unterstützung konnte die 
Ausstellung entstehen. In der ersten Woche konnten schon 32 
Besucher begrüßt werden. Wir würden uns freuen, weitere in die-
ser einzigartigen Ausstellung begrüßen zu können.
Wir beabsichtigen alle zwei Jahre für drei Monate eine artfrem-
de Ausstellung in unserem Museum zu zeigen. Wir suchen auch 
interessante Sammlungen, die in unseren Ausstellungsraum prä-
sentiert werden können. Wenn Sie jemanden kennen oder auch 
selber eine Sammlung besitzen und diese ausstellen wollen, kön-
nen Sie sich an uns wenden.

Natürlich durften auch ande-
re Kneipp’sche Anwendungen 
nicht fehlen.
Verschiedene Entspannungs-
einheiten, vielseitige Massa-
gen, heiße Steinanwendungen, 
Arm- und Wechselbäder kamen 
zum Einsatz.
Unsere Kleinen haben diese 
entspannten Tage genossen 
und fühlten sich so richtig 
wohl. Nun sind wir gestärkt für 
das ganze Jahr und trotzen den 
Schnupfnasen!

Einladung zur Krabbelgruppe

Wo? Kita „Am Birkenwäldchen‘‘, Mühlberg 54
08344 Grünhain-Beierfeld, OT Waschleithe

Wann? Montag, den 04.03.2024
09:30 - 10:30 Uhr

Kontakt über: 03774 23643
kita.waschleithe@johanniter.de

Bitte vorher anmelden!

Aus dem Vereinsleben im
Stadtteil Beierfeld

DRK-Ortsverein Beierfeld

Sächsisches Rot-Kreuz-Museum
Samstagsöffnungszeit: 2. März 2024 von 13:00 bis 17:00 Uhr.
Wochentags: Dienstag und Donnerstag 09:00 bis 17:00 Uhr; Mitt-
woch 09:00 bis 12:00 Uhr; jeden 1. Samstag im Monat von 13:00 
bis 17:00 Uhr und nach Voranmeldung (Einlass bis 45 Minuten vor 
Ende der Öffnungszeit).
Anmeldungen für Führungen und weitere Informationen unter 
Tel. 03774/509333 sowie per Mail museum@drk-beierfeld.de 
oder unter www.drk-beierfeld.de.

Unsere Sauna - ein Wohlfühlort, 
nicht nur in der kalten Jahreszeit.

Neue Sonderausstellung 2024
„Anton Günther – Sänger und 
Dichter des Erzgebirges“

Ende der Ausstellung: 14. April 2024

gemalt 1938 von Erwin Hilsky
„Sammlung Städtische Museen Anna-
berg-Buchholz, Inv.-Nr. EM-V-3950-V“

Sächsisches Rot-Kreuz-Museum

1. Gastausstellung im Sächsischen  
Rot-Kreuz-Museum Beierfeld

Am 3. Februar 2024, 10 Uhr wurde die erste Gastausstellung im 
Sächsischen Rot-Kreuz-Museum Beierfeld eröffnet. Die Ausstel-
lung ist unserem Sänger und Dichter des Erzgebirges Anton 
Günther gewidmet. Zahlreiche Gäste nahmen an der Veranstal-
tung teil. So konnten wir die Vorsitzende des Sächsischen Muse-
umsbundes, Frau Dr. Sabine Wolfram, den Leiter der Städtischen 

Herr Dr. Straßburger während sei-
nes Vortrages.

Familie Schütze aus Moritzburg 
schenkte unserem Museum den 
geschnitzten Anton Günther.

Reges Treiben im Sonderausstel-
lungsraum am Eröffnungstag.

Erläuterungen zur Ausstellung 
mit Mitarbeitern der Zwönitzer 
Museen.

Sonderöffnungszeiten für die Anton-Günther-Ausstellung
Samstag Zeit Samstag Zeit
02.03.2024 13.00 - 17.00 Uhr 30.03.2024 13.00 - 16.00 Uhr
09.03.2024 13.00 - 16.00 Uhr 06.04.2024 13.00 - 17.00 Uhr
16.03.2024 13.00 - 16.00 Uhr 13.04.2024 13.00 - 16.00 Uhr
23.03.2024 13.00 - 16.00 Uhr
6. April 2024 – Anton-Günter-Tausch-Verkaufsbörse
Achtung: Die Ausstellung ist nicht barrierefrei!

Informationen des Vorstandes
Während des Neujahrsempfangs 
des DRK-Kreisverbandes Aue/ 
Schwarzenberg am 19. Januar 
wurden auch langjährige Mitglie-
der geehrt. Vor unserm Ortsverein 
wurde Kameradin Anneliese Uebe 
für 65-jährige Mitgliedschaft aus-
gezeichnet.

Kameradin Anneliese Uebe mit DRK-Kreispräsident Joachim Rudler.
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Erste-Hilfe-Übungen in der Schule
Am 15.01.2024 waren wir das erste Mal in der Schule und haben 
Erste-Hilfe-Übungen gemacht. Diesmal haben wir vor allem mit 
der Trage geübt. Wir haben gelernt, wie man kranke und verletzte 
Schüler mit ihr transportieren kann. Danach sind wir mit ihr los 
zum Fahrstuhl und wollten testen, ob sie hineinpasst. Leider ha-
ben wir festgestellt, dass das nur in zusammengeklappter Form 
funktioniert. Deshalb haben wir uns vorbereitet, eine Person mit 
der Trage die Treppe herunterzutragen. Uns wurde nochmals in 
den Sinn gerufen, wie wir die Trage halten sollen und wer das 
Kommando gibt. Das Kommando gibt der rechte Kopfträger. Wir 
haben dies mehrfach geübt und sind jetzt gut darauf vorbereitet. 
Desweiteren haben wir nachgesehen, ob im Schulsanitätsdienst-
zimmer alles an Ort und Stelle 
ist. Was nicht da war, haben wir 
uns aufgeschrieben und die 
fehlenden Dinge am nächsten 
Montag mitgebracht.

Pia
Mitglied SSD

Nachruf
Mit großer Bestürzung und Trau-
er haben wir erfahren, dass unser 
Kamerad René Richter 
bei einem tragischen Unfall ums 
Leben gekommen ist.

Seit vielen Jahren war René ak-
tives Vereinsmitglied und hat 
ohne viele Worte angepackt, wo 
es Not tat.

Wir werden ihn sehr vermissen.

„Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.“
Albert Schweitzer

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seinen Eltern sowie allen 
Anverwandten. Mit ihm verlieren wir einen großartigen Men-
schen und guten Kameraden.

Die Mitglieder des DRK-Ortsvereins Beierfeld werden René 
stets in dankbarer und guter Erinnerung behalten.

Der Vorstand
Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Beierfeld

Liebe Spenderinnen und Spender,

liebe Einwohner von Grünhain-Beierfeld,
seit 1991 organisiert und führt unser Ortsverein die Blutspende-
termine durch. In diesen 32 Jahren kamen über 40.000 Blutspen-
derinnen und Blutspender, um ihren „lebensrettenden Saft“ für 
Kranke und Verletzte zu geben. Um die gewohnte Qualität der 
Termine aufrechterhalten zu können, suchen wir dringend Helfer, 
die uns unterstützen. Pro Jahr finden an den drei Standorten 20 
Blutspendetermine statt.

Voraussetzung:
- freundliches und kompetentes Auftreten
- Zuverlässigkeit
- Umgang mit Lebensmitteln
- es erfolgt lediglich eine Hygienebelehrung
Interessenten melden sich bitte per Mail: 
ortsverein@drk-beierfeld.de oder telefonisch unter 
03774/509333 zu den Öffnungszeiten des Museum.
Vielen Dank!

Schulsanitätsdienst (SSD)
Das Treffen des Schulsanitätsdienstes der Bei-
erfelder Oberschule findet jeden Montag um 
14:30 Uhr im DRK-Ausbildungszentrum Beier-
feld statt.

Termine SSD-Weiterbildung 2. HJ 2024
26.02.2024 18.03.2024 15.04.2024 06.05.2024 10.06.2024
04.03.2024 25.03.2024 22.04.2024 27.05.2024
11.03.2024 08.04.2024 29.04.2024 03.06.2024

Über die Ausbildung werden Mitglieder des Schulsanitätsdiens-
tes in loser Reihenfolge Berichte abgeben um die Arbeit des SSD 
transparenter zu machen.

Tragen einer verletzten Mitschülerin 
in die untere Etage zum Sanitäts-
zimmer.

Tragedienst in der Ebene.

Schulsanitäter müssen wäh-
rend des Dienstes für Lehrer 
und Schüler erkenntlich sein.

Spenden Sie uns Ihre Bekleidung!
Sie können Ihre nicht mehr benötigteBekleidung an unseren 
Ortsverein spenden.Dazu kann der Kleidercontainer vor dem 
Museumsgebäude genutzt werden. Bitte die Bekleidung in 
blauen Säcken in den Container werfen. Größere Mengen 
können auch direkt zu den Öffnungszeiten nach Absprache 
abgegeben werden.Bitte keine Säcke oder Kartons ohne Ab-
sprache vor die Tür oder den Container stellen! Die Sachen 
können dadurch unbrauchbar werden.

Informieren Sie sich bitte im Vorfeld unter dem Telefonan-
schluss 03774 509333, ob es an diesem Tag möglich ist.
Mit der Kleiderspende unterstützen Sie nicht nur Bedürftige, 
sondern auch unseren DRK-Ortsverein in seiner Tätigkeit.

Vielen Dank!
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Aus dem Vereinsleben im
Stadtteil Grünhain

Kreativweibsn Grünhain

Ablichteln 2024
Mittlerweile zum 7. Mal konnte zum Ausklingen der Weihnachts-
zeit im Stadtteil Grünhain am 07.01.2024 ein Ablichteln durchge-
führt werden.
Die Vorfreude bei den durchführenden „Kreativweibsen“ war 
groß und trotz eisiger Temperaturen trafen bereits kurz nach 
16:00 Uhr die ersten Gäste ein. Als gegen 17:00 Uhr der von der 
Freiwilligen Feuerwehr Grünhain begleitete Lampionumzug der 
Kinder mit ihren Eltern eintraf, war der Marktplatz sehr gut gefüllt.
Nachdem der Grünhainer Posaunenchor wieder für ein stim-
mungsvolles musikalisches Rahmenprogramm gesorgt hatte 
und sich alle Kinder ein kleines Geschenk vom Weihnachtsbaum 
„pflücken“ konnten, wurde um 18:00 Uhr die öffentliche Weih-
nachtsbeleuchtung feierlich ausgeschaltet.

Mit den gefüllten Geschenkesäckchen wurde Kindern eine kleine Freude 
bereitet.

Ohne „De Kreativweibsen“ und vieler Unterstützer würde es das Ablich-
teln nicht geben.

Während der gesamten Zeit gab es lange Schlangen vor den 
Buden, um sich mit einem Glühwein oder Kinderpunsch etwas 
aufzuwärmen. Auch der Bratwurst-Stand war wieder gut besucht.
Der erste Dank gilt deshalb allen Gästen, ohne die ein solch un-
vergesslicher Abend nicht möglich gewesen wäre.
Ein weiterer ganz besonderer Dank geht an das Sachgebiet Kul-
tur und den Bauhof der Stadt Grünhain-Beierfeld, der Freiwilligen 

Liebe Bürger von Grünhain-Beierfeld,
vermehrt mussten wir wieder feststellen, das nicht verwertbare 
Sachen als Altkleider abgegeben wurden. Wir möchten Sie bit-
ten, dass nur die Dinge abgegeben werden, die in eine Kleider-
sammlung gehören. Eine Altkleidersammlung ist keine Müllent-
sorgung. Wir bitten dies zu beachten.

Diese Dinge gehören nicht in 
eine Altkleidersammlung. Wir 
haben Bettvorleger, Matratzen-
schoner und Auflagen sowie 
Brücken und Auslegware gefun-
den.

Blutspendetermine I. Quartal 2024

Datum Spendezeit Spendeort
20.03.2024 Mittwoch, 14:00 – 17:00 Uhr Stadtwerke SZB

Lebensretter in Beierfeld gesucht!
Die nächste große Blutspendeaktion findet am Freitag, dem 
08.03.2024, im Fritz-Körner-Haus Beierfeld, Pestalozzistraße von 
13.00 bis 18:00 Uhr statt.

Jeder Spender erhält nicht nur unser Bonuskärtchen, sondern 
auch eins vom DRK-Blutspendedienst überreicht. Hier gibt es ab 
3, 5 oder 10 Spenden ein tolles Präsent.

Wichtige Hinweise:
- Personalausweis mitbringen
- Volljährigkeit von Erstspendern
- Vor jeder Spende etwas essen und trinken
Es werden auch weiterhin dringend Blutkonserven benötigt!
Kommen Sie bitte spenden.

Ihr Deutsches Rotes Kreuz
OrtsvereinBeierfeld

Seniorenclub Beierfeld im DRK 
Kreisverband Aue-Schwarzenberg e.V.

Veranstaltungen Februar/März 
Fritz-Körner-Haus

Mi., 28.02.
13.45 Uhr Bewegung tut gut – unter Anleitung unserer Phy-

siotherapeutin treiben wir Sport.

Mi., 06.03.
13.45 Uhr Pfarrer Mehnert zu Gast

Mi., 13.03.
13.45 Uhr Wir feiern heute unseren Frauentag. Lasst euch 

überraschen.

Mi., 20.03.
13.45 Uhr Endlich, 3-Turm ist wieder da. Es gibt wie immer 

schöne Sachen zu kaufen.

Mi., 27.03.
13.45 Uhr Viel Spaß und Gaudi ist beim Spielenachmittag im-

mer angesagt.
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Bei den Frauen gewann die Raschauerin Gerdi Ast (8,50 m) vor 
der Grünhainerin Betina Schreier (7,30 m) und der Schwarzenber-
gerin Daniela Korb (7,10 m).

Die Preise für die Platzierten wurden von der Fa. Zwicker & Ull-
mann und dem Motorsportclub Grünhain zur Verfügung gestellt.
Im Anschluss an den Wettkampf wurde dann durch die Grünhai-
ner Feuerwehr das Baamel Feuer entzündet. Aufgelegt wurde 
wieder nach Straßenzügen, so dass jeder die Möglichkeit hatte, 
sich noch einmal an seinem Baamel zu erfreuen und zu erwär-
men.
Es ist zu resümieren, dass es wieder ein gelungener Abend war.
Wir möchten uns auf diesem Weg nochmals für die Unterstüt-
zung bei Feuerwehr Grünhain, Stadt Grünhain Beierfeld, Bauhof 
der Stadt Grünhain Beierfeld, Sägewerk Bernd Viehweg, Fleische-
rei Reinwardt, Bäckerei Brückner, LVS Schürer Grünhain, Zwicker 
& Ullmann Grünhain und allen anderen Unterstützern bedanken.

Orts- und Regionalgeschichte

Ergänzung zum Artikel im Spiegelwaldboten „Ehrenhain-
friedhof“ mit dem Ehrenmal für die Gefallenen des Ersten 
Weltkrieges Teil 1 Nr.: 15/2001 und Teil 2 Nr.: 16/2001

Die Bedeutung des Ehrenmals heute

Teil 1
Erinnern wir uns: In den vier Kriegsjahren seit 1914 hatten fast 
zehn Millionen Soldaten ihr Leben verloren, 20 Millionen wurden 
verwundet. Die Anzahl der zivilen Opfer wird auf weitere sieben 
Millionen geschätzt.
(Quelle: Spencer Tucker (Hrsg.): The Encyclopedia of World War I. A Poli-
tical, Social and Military History. Verlag ABC-Clio, Santa Barbara 2005, 
ISBN 1-85109-420-2, S. 273).

Zum Ende des Krieges befanden sich 25 Staaten mit rund 1,4 Mil-
liarden Menschen im Kriegszustand, das waren etwa drei Viertel 
der damaligen Erdbevölkerung.
Im Ersten Weltkrieg starben über zwei Millionen Soldaten aus 
Deutschland, darunter 137 Beierfelder, fast 1,5 Millionen aus 
Österreich-Ungarn, über 1,8 Millionen aus Russland, annähernd 
460.000 aus Italien. Frankreich hatte über 1,3 Millionen, Groß-
britannien rund 750.000 militärische Todesfälle zu beklagen. Im 
Ergebnis dieses sinnlosen Krieges wurden die USA und die Sow-
jetunion Weltmächte.
Die Mittelmächte Europas: Großbritannien, Frankreich und Italien 
erhielten ihre Territorien und ihre Armeen. Das Osmanische Reich 
und Österreich-Ungarn zerfielen, Deutschland verlor große Terri-
torien und musste seine Armee abrüsten.
Die Novemberrevolution führte am 9. November 1918 in Berlin 
zur Ausrufung der Republik und zur Machtübernahme der Mehr-
heitssozialisten unter Friedrich Ebert. Wenig später folgten die 

Feuerwehr Grünhain, dem Posaunenchor Grünhain, der Drucke-
rei Matthes, der Fleischerei Reinwardt, der Bäckerei Brückner, dem 
Motorsportclub Grünhain und allen weiteren Helfern, welche die 
Durchführung des Ablichtelns ermöglicht haben.
Zum Abschluss möchten wir noch darauf hinweisen, dass am 
23.03.2024 wieder der Osterbrunnen auf dem Grünhainer Klos-
tervorplatz eingeweiht wird und wir uns über zahlreiche Gäste 
freuen würden.

Rena Därr

Motorsportclub Grünhain e.V.

Grinnhaaner Baameln verbrenne – eine schöne Tradition
Am Samstag, den 13. Januar 2024 organisierte der Motorsport-
club Grünhain wieder das Grinnhaaner Baameln verbrenne. Dies-
mal wurde es noch ergänzt durch die Grünhainer Stadtmeister-
schaft im Weihnachtsbaumweitwurf.
Beides fand auf der Wiese oberhalb Vereinsheimes am Brunnweg 
statt.
Bei Temperaturen um die 0 Grad und leichtem Schneefall kam 
sogar etwas Winterstimmung auf. Mit Glühwein und Punsch so-
wie Bratwurst und Speckfettbemme wurde für das leibliche Wohl 
gesorgt.

Das Grinnhaaner Baameln verbrenne ist längst nicht nur eine Veranstal-
tung für Ortsansässige.

Die Stadtmeisterschaft im Weihnachtsbaumweitwurf wurde als 
Gaudi Wettkampf mit einem Baum, der die Weihnachtszeit in der 
Straße der AWG verbrachte, durchgeführt.
47 Männer und 24 Frauen stellten sich dem spannenden Spekta-
kel, bei dem jeder nur einen Wurf hatte. Somit war es sehr schwie-
rig, die passende Technik (Wurf, Stoß, Drehwurf oder Drehstoß) 
zu finden.

Bei den Männern setzte sich Ricardo Kanis aus Aue (9,40 m) vor 
den beiden Grünhainern Mike Friedel (9,20 m) und Tino Weigel 
vom MC Grünhain (9,00 m) durch.
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handene Personal, das die republikanische Staatsform und die 
Demokratie jedoch weitgehend ablehnte. Symptomatisch dafür 
waren die vielfach politisch motivierten Urteile der Justiz: Rechte 
Straftäter wurden vielfach mit wesentlich milderen Urteilen be-
legt als Linke.
Der Erste Weltkrieg hinterließ schwere ökonomische und sozia-
le Lasten. Insbesondere die faktische Enteignung vieler Bürger 
durch die Hyperinflation 1919 bis 1923.
Die Geldvermehrung durch Kriegsanleihen zur Finanzierung der 
deutschen Armee während des Ersten Weltkrieges und die Erhal-
tung der Kaufkraft der Bevölkerung bei gleichzeitiger Verknap-
pung der Konsumgüter während des Krieges führten zur Inflati-
on. Die Kriegsanleihen sollten nach dem Sieg mit der Kriegsbeute 
in Form von Reparationen dann wieder abgelöst werden. Das 
deutsche Reich verlor den Krieg, musste also selbst Reparationen 
zahlen, was die Inflation noch verstärkte. Zusätzlich kam es in den 
Jahren 1921/22 zu einem weltweiten Konjunktureinbruch.

Als ein Stück Margarine in Ludwigsburg 38 Millionen Mark kostete.

Weil die Reichsregierung nicht mehr in der Lage war, die Repara-
tionen in angemessener Höhe zu bezahlen oder Ersatzleistungen 
in Form von beispielsweise Kohle zu erbringen, kam es im Januar 
1923 zur Ruhrbesetzung durch französische und belgische Trup-
pen.

Die deutsche Regierung rief zum passiven Widerstand gegen die 
militärische Besetzung auf. Den Streikenden wurden wiederum 

Abdankungen Kaiser Wilhelms II. und aller anderen Bundesfürs-
ten.

Revolutionäre Soldaten mit der Roten Fahne am 9. November 1918 vor 
dem Brandenburger Tor in Berlin.

Über die Parlamentarisierung hinausgehende, von rätedemo-
kratischen Vorstellungen geleitete Ziele des linken Flügels der 
Revolutionäre scheiterten unter anderem am Widerstand der 
SPD-Führung. Aus Furcht vor einem Bürgerkrieg wollte sie in 
Zusammenarbeit mit den bürgerlichen Parteien die alten kaiser-
lichen Eliten nicht vollständig entmachten, sondern sie mit den 
neuen demokratischen Verhältnissen versöhnen. Dazu ging sie 
ein Bündnis mit der Obersten Heeresleitung (OHL) ein und ließ 
im Januar 1919 den sogenannten Spartakusaufstand gewaltsam 
niederschlagen, unter anderem mit Hilfe irregulärer, rechtsge-
richteter Freikorpstruppen.
In gleicher Weise ging die provisorische Regierung gegen weitere 
rätedemokratische Versuche vor, etwa gegen die Münchner Rä-
terepublik. Bei den Kämpfen in Berlin und München kamen zwi-
schen November 1918 und Mai 1919 mindestens 2400 Menschen 
ums Leben.
Der Rat der Volksbeauftragten, die proviso-
rische Revolutionsregierung, schrieb Wah-
len zu einer verfassunggebenden National-
versammlung aus, die am 19. Januar 1919 
stattfanden und für die erstmals auch das 
Frauenwahlrecht galt. Der Versailler Ver-
trag wurde in der Nationalversammlung am  
22. Juni 1919 mit 237 gegen 138 Stimmen 
bei 6 Enthaltungen angenommen. Die in Weimar tagende Nati-
onalversammlung verabschiedete am 11. August 1919 die neue, 
demokratische Reichsverfassung, mit der die Revolution formell 
ihren Abschluss fand. Der amtliche Staatsname Deutsches Reich 
wurde beibehalten.
Die Empörung über den Versailler Vertrag, insbesondere die har-
ten und als ungerecht empfundenen Reparationsforderungen so-
wie die einseitige Schuldzuweisung an die Mittelmächte fanden 
in weiten Teilen der deutschen Bevölkerung Widerhall. Deshalb 
lehnten große Teile der Bevölkerung die bürgerliche Demokratie 
und die Republik ab. Konservative und Rechtsextreme verbrei-
teten die Dolchstoßlegende, nach der nicht die kaiserliche, son-
dern die neue demokratische Regierung für die Kriegsniederla-
ge und den als demütigend empfundenen Friedensvertrag von 
Versailles verantwortlich gewesen sei. Bei den Linken hatten die 
Kämpfe während der Novemberrevolution zu einer unversöhnli-
chen Haltung der Kommunisten gegenüber den Sozialdemokra-
ten geführt, die sie von einem gemeinsamen Vorgehen gegen die 
Feinde der Republik abhielten.
Da die demokratischen Politiker im Kaiserreich von der Führung 
der Staatsgeschäfte ausgeschlossen gewesen waren, stützten 
sie sich in Militär, Verwaltung und Justiz weiterhin auf das vor-

Nationalflagge der 
Weimarer Republik 
von 1919 –1933 (1) 
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„Die „Goldenen Zwanziger Jahre“ in Europa wurden hauptsäch-
lich über kurzfristige Kredite in Milliardenhöhe finanziert. Dies 
führte zu einer Überproduktion an Konsumgütern und land-
wirtschaftlichen Produkten, was zu einem Produktionsstillstand 
in den Unternehmen führte. Der damalige Reichsaußenminister 
Gustav Stresemann wurde zusammen mit seinem französischen 
Amtskollegen Aristide Briand am 10. Dezember 1926 mit dem 
Friedensnobelpreis ausgezeichnet. Wenige Monate zuvor war 
Deutschland in den Völkerbund aufgenommen worden.
Während der 20er Jahre hatten sich wohlhabende Bürger, beson-
ders aus den USA zur Zeit des Aufschwungs durch den Kauf von 
Aktien an der guten wirtschaftlichen Lage beteiligen wollen. Der 
Verkauf von über 16 Millionen Aktien am 24. Oktober 1929, dem 
Schwarzen Donnerstag ließ den US-amerikanischen Aktienmarkt 
zusammenbrechen. Dies führte zu einer Umkehr der Finanzströ-
me. Gelder, die in den Jahren davor in andere Volkswirtschaften 
investiert worden waren, wurden überstürzt abgezogen. In vielen 
europäischen Staaten und anderen Staaten der Welt löste dieser 
Kreditabzug schwerste wirtschaftliche Krisenerscheinungen aus. 
In der Kette der Ereignisse kam es zu Massenarbeitslosigkeit und 
einem massiven Rückgang des Welthandels durch protektionisti-
sche Maßnahmen.
Mit großem Bangen ging man angesichts der großen Zahl von 
Arbeitslosen im Ort in das Jahr 1930. Die meisten Betriebe, soweit 
sie überhaupt noch arbeiten, stehen einen oder mehrere Tage in 
der Woche still.
Zur Reichstagswahl zum 5. Deutschen Reichstag der Weimarer 
Republik am 14. September 1930 war die NSDAP zweitstärkste 
Partei geworden.
Das deutsche Reich unter Reichskanzler Hein-
rich Brüning versuchte durch mehrere Not-
verordnungen zum Schutz der Wirtschaft und 
Finanzen ab Dezember 1930 die Währung zu 
stärken und durch rapiden Sozialabbau aus 
der Krise zu kommen. Diese Maßnahmen 
führten zu einer Radikalisierung der Politik 
und begünstigten wiederum den Aufstieg des 
Nationalsozialismus.
Am 1. August 1932 wurden die Beierfelder 
Arbeiter- und Angestellten gezählt. Während 
1928 3063 Arbeiter- und Angestellt im Ort 
beschäftigt wurden, waren es 1932 nur noch 
1165 zu meist in Kurzarbeit. Hinzu kamen 500 
Arbeitslose.
Bei der Reichtagswahl am 31. Juli 1932 zum 
6. deutschen Reichstag der Weimarer Repu-
blik trat nur die NSDAP mit einem Programm 
massiver Kreditausweitung und Arbeitsbe-
schaffung auf und konnte dadurch ihren Stim-
manteil mit 37,3 % mehr als verdoppeln. Die 
Deutsche Zentrumspartei und die SPD hatten 
daher der wirtschaftlichen Propaganda der extremen Rechten 
wenig entgegenzusetzen.
Der durch Adolf Hitler hervorgerufene „Aufbruch der deutschen 
Nation“ und die Berufung Adolf Hitlers am 30. Januar 1933 zum 
Reichskanzler wurde auch in Beierfeld mit Fackelzug und öffentli-
cher Kundgebung gefeiert.
Am 17. März 1933 wurden Reichspräsident Paul von Hindenburg 
und Reichskanzler Adolf Hitler zu Ehrenbürgern von Beierfeld er-
nannt.
Die nach einer Volksabstimmung erfolgte Wiedereingliederung 
des Saarlandes in das Deutsche Reich und die Wiederherstellung 
der Wehrhöhe in unserem Vaterland wurde auch hier 1935 begeis-
tert gefeiert. Von 1935 bis 1945 verwendet das Deutsche Reich als 
National- und Handelsflagge eine rote Fahne mit Hakenkreuz.

finanzielle Hilfen ausgezahlt. Die Mark, entwertete sich durch die 
Geldvermehrung der Regierung immer rascher.
Damit begannen die Monate der Hyperinflation. Sie sorgte für 
einen Zusammenbruch der deutschen Wirtschaft. Die Arbeitslo-
sigkeit stieg, die Löhne fielen auch in Beierfeld ins Bodenlose und 
die KPD erhielt immer mehr Zulauf.
Am 26. September 1923 wurde der Ruhrkampf abgebrochen. 
Während das Briefporto am 31. Januar 1918 0,15 Mark kostete, 
waren am 3. November 1923 100 Millionen Mark zu bezahlen.

Geld in Schubkarren.

Die Große Koalition unter dem DVP-Kanzler Gustav Stresemann 
beendete am 23. September 1923 den Ruhrwiderstand, um für 
die geplante und dringend nötige Währungsreform im Oktober/
November 1923 einen Erfolg zu ermöglichen.
Diese Stabilisierung forderten auch die Siegermächte als Voraus-
setzung von Verhandlungen über die Reparationszahlungen, die 
zum Davis-Plan und zum Abschluss der Locarno-Verträge führ-
ten.

Der Reichstagsabgeordnete Gustav Stresemann und spätere Bundes-
kanzler und Friedensnobelpreisträger hielt bereits am 11. August 1911 
im Gasthaus „Goldene Krone“ in Beierfeld vor 160 Besuchern einen Vor-
trag über die politische Lage im Reiche aus Anlass der Reichtagswahl am 
12. Januar 1912. 

Währungstechnisch wurde die Inflation und die damit verbunde-
nen Spekulationen am 15. November 1923 durch die Ablösung 
der Papiermark mit Einführung der Rentemark (wertgleich mit 
der späteren Reichsmark) beendet. Die wirtschaftlichen Verhält-
nisse konnten sich Verlauf des Jahres 1924 stabilisieren – in ihrer 
Folge auch die politischen Verhältnisse.

Die Flagge war 
von 1867 bis 1871 
Kennzeichen für 
Handels- und 
Kriegsschiffe des 
N o r d d e u t s c h e n 
Bundes, von 1871 
bis 1919 die Na-
tionalflagge (of-
fiziell festgelegt 
1892) des Deut-
schen Reichs in 
der Kaiserzeit und 
von 1933 bis 1935 
ü b e r g a n g s w e i -
se zusätzlich die 
Flagge des „Drit-
ten Reichs.“ 
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Durch die Errichtung eines 
Einparteienstaats sowie die 
Verschmelzung der Ämter des 
Regierungschefs und Reichs-
präsidenten nach dem Tod Paul 
von Hindenburgs am 2. August 
1934 in der Person Hitlers und 
durch die Vollendung der „Ein-
heit von Partei und Staat“ 1934 
konnten keine „Freien Wahlen“ 
in einem Mehrparteien-System 
stattfinden.
Die unsolide Finanz- und Währungspolitik konnte nur durch 
die Intensivierung der direkten Rüstung zur Vorbereitung eines 
Raub- und Eroberungskrieges weiter verschleiert werden. Dies 
geschah im Jahr 1939. Das Ziel bestand darin durch einen Erobe-
rungskrieg um Rohstoffe zu erbeuten und Arbeitskräfte aus den 
eroberten Gebieten mit geringsten Personalkosten für die deut-
sche Wirtschaft zu gewinnen (Kriegsgefangene.) Durch den End-
sieg sollte auf diese Weise die Staatsverschuldung Deutschlands 
abgebaut werden.
Obwohl Hitler der Weltöffentlichkeit versichert hatte, nach dem 
Anschluss des Sudetenlandes keine weiteren territorialen An-
sprüche mehr zu verfolgen, erfolgte am 16. März 1939 der Ein-
marsch auch einiger Beierfelder, darunter der Sohn von Pfarrer 
Beyer, in die Tschechoslowakei.
Mit dem Polenfeldzug am 1. September 1939 löste das Deutsche 
Reich den Zweiten Weltkrieg in Europa ohne vorherige Kriegser-
klärung aus.

Deutsche Soldaten an der polnischen Grenze.

Am 3. September erklärten Frankreich und Großbritannien im 
Rahmen ihrer Beistandsverträge mit Polen Deutschland den 
Krieg. In Ostasien befand sich das Kaiserreich Großjapan bereits 
seit Juli 1937 im Zweiten Japanisch-Chinesischen Krieg mit der 
Republik China und ab Mitte 1938 in einem Grenzkrieg mit der 
Sowjetunion. Sechs europäische Staaten blieben offiziell neutral 
und beteiligten sich nicht direkt an den Kämpfen: Irland, Schwe-
den, die Schweiz, Spanien, Portugal und die Türkei.
Im Zeitraum von 1939 - 1940 besetzten deutsche Truppen Polen, 
Norwegen, Dänemark, Belgien., die Niederlande und Frankreich. 
Mit dem Kriegseintritt des faschistischen Italiens, das mit dem 
Deutschen Reich verbündet war, wurden ab Juni 1940 Teile Ost- 
und Nordafrikas sowie der Mittelmeerraum ebenfalls zum Kriegs-
schauplatz.
Deutschland konnte die Kapitulation Englands im Zeitraum Au-
gust bis Oktober 1940 durch die Niederlage in der „Luftschlacht 
über England“ nicht erzwingen. 1940 wurde auf dem Helden-
hainfriedhof eine besondere Abteilung für Urnengräber einge-
richtet.

In den hiesigen Betrieben wurden 1936 2393 Arbeiter (davon 
1432 männliche und 961 weibliche) und 220 Angestellte gezählt. 
Die Arbeitslosenzahl sank bis Mitte 1936 auf 45. Der Öffentlich-
keit blieb der Einsatz der Notenpresse seit 1933 zur Finanzierung 
der Arbeitsbeschaffungsprogramme und der Rüstung mittels 
Sonderwechseln und Reichsanweisungen verborgen.
Auch nach dem Ersten Weltkrieg kämpften Russland, Frankreich, 
England, Italien und Deutschland um die Vormachtstellung in Eu-
ropa. Die Revision des Versailler Vertrags und die Rückkehr des 
Deutschen Reiches in den Kreis der Großmächte waren stets mit 
besonderem Nachdruck von der deutschen Generalität, dem mo-
narchistisch und antirepublikanisch gesinnten Teil des deutschen 
Bürgertums und der wirtschaftlichen Elite angestrebt worden.
Hitler versprach dem deutschen Volk die Revision des Versailler 
Vertrags und die Eingliederung aller deutschen Gebiete in das 
deutsche Reich. Damit wäre die Kriegsgefahr gebannt.
Freudig nahm man auch hier an der Heimkehr der Ostmark (Ös-
terreich) am 13. März 1938 in das Deutsche Reich teil. Unter Ver-
mittlung des italienischen Diktators Benito Mussolini gaben der 
britische Premierminister Neville Chamberlain und der französi-
sche Ministerpräsident Edouard Daladier mit dem am 30. Sep-
tember 1938 geschlossenen Münchner Abkommen dem Diktator 
Adolf Hitler ihre Zustimmung zur Eingliederung des Sudetenlan-
des, dessen Bevölkerung überwiegend deutschsprachig war, wie 
vor dem ersten Weltkrieg.

Sowohl die Westmächte als auch der überwiegende Teil der deut-
schen Bevölkerung glaubte nun, dass die Kriegsgefahr gebannt 
sei.
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, wie der Bau von Autobahnen, 
die zunehmende Motorisierung, der Sportstättenbau u.v.a.m. führ-
ten 1938 zu einem höheren Wohlstand der Bevölkerung, was die 
Verbundenheit vieler Menschen zum Hitler-Regime förderte und 
die Empfänglichkeit großer Teile des Volkes für die Autarkie- und 
Lebensraumideologen (Deutschland – ein Volk ohne Raum) stärkte.
Die Staatsverschuldung stieg ins unermessliche, so dass der 
Reichsbankpräsident Hjalmar Schacht einen Ausgabestopp der 
Sonderwechsel verhängte. Im Jahr 1939 wurde er als Reichs-
bankpräsident abgelöst, nach dem er schon 1937 seinen Posten 
als Wirtschaftsminister verloren hatte. Durch die hohe Staatsver-
schuldung (der deutsche Staatshaushalt durfte ab 1935 nicht 
mehr veröffentlicht werden) konnte die deutsche Währung auf 
dem internationalen Geldmarkt kein Vertrauen schaffen. Große 
internationale Investitionen in die deutsche Wirtschaft blieben 
aus und Exporte waren nicht zu erwarten, da die deutsche Indus-
trie durch die Autarkiebewegung am Export gehindert wurde, 
was eine große Devisenknappheit zur Folge hatte.
Die hohe Staatsverschuldung konnte im nationalen Maßstab 
einerseits durch Sparmaßnahmen und Abrüstung, was soziale 
Spannungen zur Folge gehabt hätte, beseitigt werden.

Stimmzettel zur Volksabstimmung 
über den Anschluss Österreichs an 
das Deutsche Reich 1938.
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larisierung bei. Die Urburschenschaft von 1815 führte diese Farben 
erstmals und machte sie zu einem Symbol für die deutsche Einheit. 
Damals waren die vielen deutschen Staaten nur durch den Deut-
schen Bund vereinigt. Das Ziel der Studenten waren auch Freiheits-
rechte und politische Mitbestimmung. Beim Hambacher Fest 1832 
wurde die schwarz-rot-goldene Fahne erstmals (auch) in der heuti-
gen Form geführt und wurde das Symbol für eine deutsche Republik.

Quellen:
Wikipedia: der Erste Weltkrieg, Novemberrevolution, die Weimarer 
Republik, der Zweite Weltkrieg und Tote des Zweiten Weltkrieges
Lemo Lebendiges Museum Online

Thomas Brandenburg

Gedanken zu Beierfeld
(Günter Fischer 2010)

Vom Zenker bis zum Kaiserhof, und wetter bis zor Kepp,
giehts aufwärts ner in Beiorfald, des glam die Fremden nett.
E‘ Fahrod hom des luhnt sich nett, is nausgeschmissnes Gald.
Sei denn mor fährt von Kirchgrom lus, in Richtung Brates Fald.
Do giehts zen Marktplatz hie e ganz schie Stück bergei,
doch dann zen Barg noch Waschleith hie, beginnt de Schinderei.

Is Unter- Mittel- und Oberdorf warn immer schie drei Welten,
zu dene sich a noch dorzu drei Siedlunge gesellten.
Die untere werd, weil se abseits stied de Randsiedlung genannt.
De mittlere nochn Weiberg hie, als Krügersiedlung is bekannt.
Un der oberen Siedlung, na ja su isis halt,
dan gob ne Name, weil der drüber ist, dor schiene Spiegelwald.

Apropo den Spiegelwald den gibts schie alle Zeitn,
von den aus ka mor herrlich gucken in unbegrenzte Weitn.
Von Bahhuf bis noch Sachsenfald, noch Leipzich und noch Böhme, 
schweift unner Blick vom Turm umdrum, des is am grod des Schiene. 
Un imgedreht des soch ich eich: den Turm in seinor Pracht,
den sieht mor fei vom Dorf aus a, bei Tog un in dor Nacht.

De alte Kirch die war ze klaa, drimm ließ mor se vorgammln
damit se uns erhalten bleibt, do tut mer itze sammln.
De neie Kirch is Ortsbild prägt, der Turm gefällt uns richtich,
zwe Denkmale for de gefallnen Krieger, die sei uns a noch wichtig.
Ne Albertturm der a schie war, den hamse ogerissen,
se hamm dann irgndwos hiegebaut, weil mor a kafn missn.

De Beiorfaldor sei fei Leit, die ruhig sei un zefriedn,
ob Kurfürst, oder Präsident, se tunne sich stets fügn.
Un flessig sei se alle Zeit, se düfftln und se schaffn,
Is Blachzeig hot se stets ernährt, une lammediern un raffn.
Es gibt im Ort ken Größenwahn, des soch ich immer wiedor,
un trotzdam warn mor alle Stolz off en Olympiasiegor.

Ze Grinha hamse stets gehalten de Harzer aus der Haad.
Bis, daß se Beiorfalder worn, die Leit aus der Waschlaht.
Wenge Bier ham mir in Krieg geführt gegen de Grihaner,
se ham nett blus ihr Abtei verlorn, sie sei jetzt Beiorfalder.
Mor wollns ner sogn, mir gams ja zu, daß des a Gutes hat,
Denn une dere Mauschelei, wär Beiorfald ka Stadt.

De Löffeln un de Sturmlatern die hamm mir hergestellt.
A‘ lus griecht hamm mor fei dos Zeich, fast in dor ganzn Welt. Un 
in dor Zukunft sog ich fei, werd siech noch viel ergahm, doch wos e 
richtscher Beiorfalder is, will nirgns annorch lam. 
Mir hoffen, daß unre Enkele noch stolz sei off dos Nast.
Es mög ner immer friedlich bleim, dann ergibt sich a dor Rast.

Alle Rechte beim Verfasser

Am 6. April 1941 erfolgten die Angriffe auf Jugoslawien und Grie-
chenland. Mit dem Überfall der Sowjetunion am 22. Juni 1941 
brach das Deutsche Reich den 1939 geschlossenen Nichtangriffs-
pakt. Der Krieg gegen die Sowjetunion wurde vom deutschen 
Heer, Waffen-SS und Luftwaffe als Vernichtungskrieg mit der 
Absicht geführt, Osteuropa bis zum Ural als (neuen) deutschen 
Siedlungsraum für ein künftiges „Großgermanisches Reich“ zu 
gewinnen.
Nach dem Angriff der japanischen Marineluftstreitkräfte auf die 
in Pearl Harbor auf Hawaii vor Anker liegende Pazifikflotte der 
USA am 7. Dezember 1941 erklärte auch Deutschland als Bünd-
nispartner Japans den USA am 11. Dezember 1941 den Krieg. In 
den Jahren 1941 und 1942 glaubte das deutsche Volk noch an 
den Endsieg.
Im Kriegsverlauf bildeten sich zwei militärische Allianzen, die als 
Achsenmächte und Alliierte (Anti-Hitler-Koalition) bezeichnet 
werden. Hauptgegner des nationalsozialistischen Deutschen Rei-
ches waren in Europa das Vereinigte Königreich sowie (ab Juni 
1941) die Sowjetunion.
Die große Wende im Krieg erfolgte in der Schlacht um Moskau 
(Winter 1941/1942) und im vergeblichen Angriff auf Stalingrad 
ab Herbst 1942. Das Westufer der Wolga in Stalingrad markierte 
den östlichsten Punkt des deutschen Vormarsches an der Ost-
front. Nach dem Sieg in der Schlacht von Stalingrad setzte die 
Rote Armee zum Gegenschlag an.
US-Präsident Roosevelt stimmte der Ausweisung der Sudeten-
deutschen aus der „Tschechei“ am 12. Mai 1943 grundsätzlich zu. 
Das Jahr 1943 mit ernsten militärischen Rückschlägen hatte das 
Vertrauen zur Führung weithin stark erschüttert, nun auch bei 
solchen, die bisher dem Führer geradezu blind vertraut hatten.
Der gemeinsame Angriff der Westmächte (Großbritannien, USA 
und Kanada) an drei Fronten in Europa – Landung auf Sizilien 
(Juli 1943), Landung in der Normandie (Juni 1944) und Landung 
in Südfrankreich (August 1944) – leitete das absehbare Ende aller 
Kämpfe in Europa ein. Mit der bedingungslosen Kapitulation der 
Wehrmacht endeten die Kampfhandlungen in Europa am 8. Mai 
1945; die beiden Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Naga-
saki führten zur Kapitulation Japans am 2. September 1945 und 
damit zum Kriegsende.
In den sechs Kriegsjahren seit 1939 hatten ca. 27 Millionen Sol-
daten ihr Leben verloren. Die Anzahl der zivilen Opfer wird auf 
weitere 39 Millionen geschätzt (Quelle: Wikipedia Tote des Zwei-
ten Weltkrieges). Über 60 Staaten auf der Erde waren direkt oder 
indirekt am Weltkrieg beteiligt, mehr als 110 Millionen Menschen 
trugen Waffen.
Im Zweiten Weltkrieg starben über fünf Millionen Soldaten aus 
Deutschland, darunter 313 Beierfelder. Militärische Todesfäl-
le waren u.a. zu beklagen: 13 Millionen aus der Sowjetunion, 
3,5 Millionen aus China, ca. 2,1 Millionen aus Japan, annähernd 
410.000 aus Jugoslawien, rund 407.000 aus den USA, und 240.000 
aus Italien. Frankreich hatte 210.000, Rumänien 378.000, Ungarn 
360.000, Polen 300.000, Großbritannien rund 271.000, Österreich 
100.000 und 20.000 Soldaten aus der CSSR zu beklagen.
Im Ergebnis dieses sinnlosen Krieges konnten die USA und die 
Sowjetunion ihre Weltmachtstellung ausbauen.

Bemerkungen:
(1) 1867 wurde sie als Flagge des Norddeutschen Bundes eingeführt, 
in dem sich alle deutschen Staaten nördlich des Mains unter preußi-
scher Führung vereinten.
Darin verbinden sich die Farben Preußens (schwarz und weiß) und 
der Hanse (rot und weiß).
(2) Traditionell führt man die Farben auf die Befreiungskriege von 
1813 bis 1815 zurück; Verweise auf das Mittelalter sind nachträglich 
konstruiert, trugen aber im 19. Jahrhundert erheblich zu ihrer Popu-
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Verbesserung des inklusiven Gemeinwesens, zur Steigerung der 
Mobilität und zur Sensibilisierung zum Thema Menschen mit Be-
hinderung beitragen.
Antragsteller können Kommunen, Spitzenverbände der freien 
Wohlfahrtspflege, örtliche Träger der freien Wohlfahrtspflege so-
wie Kirchengemeinden, Stiftungen sowie gemeinnützige Vereine 
sein. Anträge können bis 15. März 2024 gestellt werden.
Weitere Informationen:
Sindy Seidel, Senioren- und Behindertenbeauftragte des Erzge-
birgskreises Tel.: 03771 277/1060
E-Mail: sindy.seidel@kreis-erz.de
Antragsformular unter mitdenken.sachsen.de/1039067

Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermittel auf 
Grundlage des vom sächsischen Landtages beschlosse-
nen Haushaltes.

Projekt „JugendKulturSchmiedeERZ“

Jugend gestaltet Zukunft“ zur Entwicklung nachhaltiger 
Kulturvorhaben

Der Erzgebirgskreis und die ortsansässigen LEADER-Regionen 
haben sich mit ihrem geplanten Projekt „JugendKulturSchmie-
deERZ: Jugend gestaltet Zukunft“ erfolgreich um eine Förderung 
über das Bundesprogramm „Aller.Land – zusammen gestalten. 
Strukturen stärken.“ beworben. Das Projekt verfolgt dabei das 
Ziel, ein tragfähiges Konzept für beteiligungsorientierte Kultur-
vorhaben zu entwickeln und Jugendliche im ländlichen Raum 
durch verschiedene Formate zu motivieren, sich aktiv an Kultur 
und Demokratie zu beteiligen.
Das Kooperationsvorhaben des Erzgebirgskreises und der LEA-
DER-Regionen startete am 1. Februar 2024. Im Ergebnis soll ge-
meinsam mit Jugendlichen ein tragfähiges Konzept entstehen, 
dass sie in die Lage versetzt, passfähige und nachhaltige Kultur-
vorhaben für ihre Generation umzusetzen. Es soll den Jugendli-
chen Wege aufzeigen, wie sie sich vor Ort vielfältig engagieren 
können und dass es sich lohnt, sich für ihre Region stark zu ma-
chen.
Im Herbst 2024 werden in der „Jugend-Kultur-Werkstatt“ die 
Ideen gebündelt. Mit einem Konzept will sich die Region für die 
Umsetzungsphase bewerben. Insgesamt stehen aus dem Förder-
programm „Aller.Land“ bis zu 1,5 Millionen Euro für die ausge-
wählten Regionen zur Verfügung.
Weitere Informationen zum Projekt „JugendKulturSchmiedeERZ“ 
unter:
Fachstelle Ehrenamt Erzgebirgskreis
Tel. 03733 8311022; E-Mail: ehrenamt@kreis-erz.de
LEADER-Region Westerzgebirge
Tel. 03771 719604041; www.zukunft-westerzgebirge.eu

Rechtzeitige Aufarbeitung von Sturm- und 
Winterschadholz

Der Nassschnee und Eisanhang in Verbindung mit dem teilweise 
anhaltenden, sturmartigen Wind, in den letzten Wintermonaten 
haben in den Wäldern des Erzgebirgskreises, insbesondere auch 
im Privatwald, viele geschädigte Bäume hinterlassen.
Bei der im Erzgebirgswald vorhandenen Hauptbaumart Fichte 
sind diese Schäden besonders problematisch. Denn neben dem 
Schaden an den betroffenen Bäumen sind auch die möglichen 
Folgewirkungen bei nicht rechtzeitiger Schadholzbeseitigung zu 
beachten. Fichten stellen im beschädigten Zustand ein exzellen-
tes bruttaugliches Material für rindenbrütende Borkenkäfer dar.
Auch stark gebogene Bäume regenerieren sich meistens nicht 

Sonstiges

Wettbewerbsstart – Unser Dorf hat Zukunft
Für den 12. Sächsische Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ wer-
den wieder Dörfer gesucht, wo sich die Bürgerinnen und Bürger 
mit Ideen und Engagement für ihren Ort einsetzen und dabei mit 
anderen Dorfgemeinschaften messen wollen. Der Dorfwettbe-
werb beginnt mit den Kreisausscheiden in Regie der Landratsäm-
ter. Anmeldeschluss ist der 05.05.2024.

Kommunales Bürgerbudet unterstützt 
lokale Projekte

Mit einem Förderbetrag von insgesamt 40.000 Euro, welcher so-
wohl die vom Freistaat Sachsen bereitgestellten Mittel als auch 
eine zusätzliche Aufstockung des Erzgebirgskreises einschließt, 
wird die Unterstützung für bürgerschaftliche Projekte ermöglicht.
Die Förderung zielt auf kommunale bzw. lokale Projekte aus nie-
derschwelligen bürgerschaftlichen Beteiligungsverfahren ab, 
die dazu dienen, das Gemeinwesen zu stärken und einen ge-
sellschaftlichen Mehrwert vor Ort schaffen. Die Umsetzung der 
Projekte erfolgt in enger Zusammenarbeit mit der zuständigen 
Gemeinde- oder Stadtverwaltung.

Für die Projekte gelten folgende allgemeine Kriterien:
• Das Projekt kommt vielen Bürgerinnen und Bürgern zugute.
• Es muss ein unmittelbarer Bezug zum Wohnort bestehen.
• Es muss rechtlich, technisch und zeitlich innerhalb des laufen-

den Jahres realisierbar sein.
• Die beantragten Fördermittel stehen in einem realistischen 

Verhältnis zu den Gesamtkosten des Projekts, wobei die Ge-
samtausgaben 10.000,00 EUR nicht übersteigen sollten.

• Das Projekt zielt darauf ab, das lokale Gemeinwesen zu stär-
ken und wurde mit der zuständigen Stadt- oder Gemeinde-
verwaltung abgestimmt.

Die Fördermittel in Höhe von 2.000 Euro pro Projekt können von 
Bürgerinnen und Bürgern des Freistaates Sachsen beantragt wer-
den, die Projekte mit direktem Bezug zum eigenen Wohnort oder 
der eigenen Gemeinde umsetzen möchten. Antragsberechtigt 
sind Einzelpersonen ab 16 Jahren sowie Organisationen wie Spit-
zenverbände der freien Wohlfahrtspflege, örtliche Träger der frei-
en Wohlfahrtspflege, Kirchengemeinden, Stiftungen und andere 
gemeinnützige Verbände und Vereine.
Termin für Antragseinreichung: 24. März 2024.
Das Kommunale Bürgerbudget wird mitfinanziert durch Steuermit-
tel auf der Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen 
Landtages beschlossenen Haushalts.

Antragsstellung/Förderbedingungen unter:
Antragstellung: Fördermittel SächsKomPauschVO - Bürgerbudget 
2024 | Beteiligungsportal Erzgebirgskreis (sachsen.de)
Kontakt: Landratsamt Erzgebirgskreis
Tel.: 03733 831-1022/-1023
E-Mail: buergerbudget@kreis-erz.de

Projektförderung „Inklusive Teilhabe“
Für die Umsetzung von Vorhaben zur inklusiven Teilhabe von 
Menschen mit Behinderung stellen der Freistaat Sachsen und 
der Erzgebirgskreis Zuwendungen in Höhe von ca. 80.000 Euro 
bereit. Gefördert werden Maßnahmen, die zur Stärkung der ge-
sellschaftlichen Teilhabe von Menschen mit Behinderung, zur 
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Ausgezeichnet werden Jugendliche mit Wohnsitz in Sachsen für 
Leistungen in den Bereichen: Technik, Wissenschaft, Wirtschaft, 
Kultur, Soziales.
Preiswürdig kann auch eine besonders hervorragende Tat im Sin-
ne sozialen oder gemeinnützigen Engagements sein. Als Preisträ-
ger kommen nur Einzelpersonen in Betracht.
Der Preis wird in drei Stufen verliehen und ist dotiert mit: 3.000 €, 
2.000 €, 1.000 €
Vorschläge für die Preisträger sind formlos mit aussagefähiger 
schriftlicher Begründung und einem kurzem Lebenslauf posta-
lisch, per E-Mail oder Bewerbungsformular bis zum 28. März 2024 
einzureichen:
Kinder- und Jugendring Sachsen e. V.
Kennwort: Erich-Glowatzky-Preis
Saydaer Straße 3, 01257 Dresden

Weitere Informationen:
Tel. 0351 3167914, www.glowatzky-stiftung.de

Computerkurse für Seniorinnen & Senioren
Die Anlaufstelle „Einfach Digital“ bietet ab Feb-
ruar 2024 2-tägige Computerkurse für Anfänger. 
Die Kurse zum „Reinschnuppern“ in die Compu-
terwelt finden vormittags in Raschau statt und sind kostenlos. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Infos und Anmeldungen unter 03774 1753160 oder Hauptstr. 61 
in Raschau, Mo. - Fr.: 8 - 14 Uhr

Polizeidirektion Chemnitz sucht  
ehrenamtlich Engagierte

Für die ehrenamtliche Tätigkeit in der Sächsischen Sicherheits-
wacht sucht die Polizeidirektion Chemnitz neue zuverlässige und 
engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie sollen u. a. in 
den Polizeirevieren Aue und Annaberg tätig werden.
Die Sächsische Sicherheitswacht ist ein bewährtes Beispiel der 
Zusammenarbeit zwischen den Bürgern und ihrer Polizei.
So unterstützen die Ehrenamtlichen die Polizeibediensteten mit 
zusätzlichen Streifen in der Öffentlichkeit und leisten damit einen 
Beitrag zur Erhöhung des Sicherheitsgefühls der Bevölkerung. 
Sie sind dabei auch Ansprechpartner für Bürgerinnen und Bürger 
und nehmen sicherheitsrelevante Hinweise entgegen. Sie infor-
mieren bei verdächtigen Vorkommnissen die Polizeidienststelle 
oder schreiten anlassbezogen ein.

Voraussetzungen:
• mindestens 18 Jahre alt sind und das 60. Lebensjahr noch 

nicht vollendet haben,
• die deutsche Sprache in Wort und Schrift beherrschen,
• eine abgeschlossene Schul- oder Berufsausbildung besitzen,
• die erforderliche Zuverlässigkeit (polizeiliches Führungszeug-

nis ist vorzulegen) besitzen und die Gewähr bieten, jederzeit 
für die freiheitlich-demokratische Grundordnung einzutreten,

• den Anforderungen des Außendienstes gesundheitlich ge-
wachsen sind.

Die Bewerberinnen und Bewerber absolvieren nach einem Eig-
nungsgespräch eine 50-stündige Ausbildung mit einer abschlie-
ßenden Prüfung.

Angehörige der Sächsischen Sicherheitswacht dürfen im Monat 
bis zu 40 Stunden ehrenamtlich Dienst verrichten. Die Aufwands-
entschädigung pro Einsatzstunde beträgt 6,00 Euro.
Bewerbungen bis 07.04.2024 unter:
E-Mail: polizeidirektion.chemnitz@polizei.sachsen.de

mehr. Die Stabilität bzw. die Wasserversorgung kann hierbei ex-
trem gestört werden, was bis zum Absterben der Bäume führen 
kann. Besonders an öffentlichen Verkehrswegen können dabei 
Gefahren für die Ordnung und Sicherheit ausgehen.
Zu den Grundpflichten sächsischer Waldbesitzer gehört nach 
dem Sächsischen Waldgesetz die ordnungsgemäße, nachhaltige 
und pflegliche Waldbewirtschaftung. Erforderlich ist eine recht-
zeitige und regelmäßige Kontrolle der eigenen Waldungen sowie 
eine zeitnahe Aufarbeitung des betroffenen Schadholzes. Käfer-
gefährdete Bestände sollten je nach Witterungsverlauf bis Ende 
März, spätestens bis Mitte April gemustert und gegebenenfalls 
umgehend/rechtzeitig saniert werden.
Die Verkehrssicherungspflicht, also die Beseitigung von Gefahren 
im Bereich öffentlicher Verkehrswege und Erholungseinrichtun-
gen, sollte bei der Schadholzaufarbeitung zunächst Priorität ha-
ben. Anschließend sollten die vielen kleinen Stellen mit wenigen 
umgestürzten Bäumen aufgearbeitet werden und danach die 
großen zusammenhängenden Flächen.
Zur Aufarbeitung von Schadholz können sich die privaten und 
körperschaftlichen Waldeigentümer von den Revierleitern der 
zuständigen Forstbezirke des Staatsbetriebes Sachsenforst  
https://www.sbs.sachsen.de/foerstersuche-27430.html kostenlos 
beraten und gegen Entrichtung eines Kostenbeitrages betreuen, 
d.h. direkt bei der Beseitigung der Schäden unterstützen lassen.

Finanzielle Unterstützung für Kunst- und 
Kulturprojekte im ländlichen Raum

Ab Januar 2024 können bei der Kulturstiftung Sachsen wieder 
Anträge für Kleinprojekte im aktuellen Kalenderjahr gestellt wer-
den.
Gefördert werden Kunst- und Kulturprojekte in kleineren und 
mittelgroßen Städten und Gemeinden, die das kulturelle Ange-
bot vor Ort erweitern und bereichern. Unterstützt werden u.a. 
Theateraufführungen, Konzerte und Lesungen, Ausstellungen 
und künstlerische Workshops.
Antragsberechtigt sind natürliche oder juristische Personen mit 
Wohnsitz in Sachsen.
Förderhöhe
bis zu 100 % der Gesamtausgaben, max. 5.000 Euro
Eigenanteil
erwünscht, aber nicht erfordert
Weitere Informationen/ Antragstellung:
www.kdfs.de/foerderung/programmfoerderung/kleinprojekte-
fonds

Förderprogramm „Wir für Sachsen“ wird 
fortgesetzt

Auch 2024 wird das bewährte Ehrenamts-Förderprogramm „Wir für 
Sachsen“ fortgesetzt. Insgesamt stehen hierfür 11 Millionen Euro 
bereit. Danach können Ehrenamtliche für einen Einsatz von durch-
schnittlich mindestens 20 Stunden monatlich über den jeweiligen 
Projektträger eine pauschale Aufwandsentschädigung erhalten.
Weitere Informationen, Fristen und Termine unter: www.ehren-
amt.sachsen.de/foerderprogramm-wir-fuer-sachsen.html

Auszeichnung für engagierte Jugendliche
Der Erich-Glowatzky-Preis wird seit 1998 alljährlich an junge 
Sächsinnen und Sachsen im Alter bis zu 30 Jahren verliehen, die 
durch herausragende Leistungen oder eine besondere Tat zu Vor-
bildern für die junge Generation geworden sind und sich somit 
um das Ansehen des Freistaates verdient gemacht haben.
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So., 10.03.24 hier k e i n Gottesdienst; Gottesdienst 
in Grünhain, 09.30 Uhr

Di., 12.03.24 14.30 Uhr Seniorenkreis
So., 17.03.24 09.30 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst
Mi., 20.03.24 19.00 Uhr Bibelgespräch

Landeskirchliche Gemeinschaft Beierfeld
Bockweg 5 – Tel. 03774 23379

Mi., 28.02.24 17.00 Uhr Bibelstunde
So., 03.03.24 15.00 Uhr Gemeinschaftsgottesdienst 

mit der Band “9415“
Mo., 04.03.24 15.00 Uhr Frauenstunde
Sa., 09.03.24 09.00 Uhr Kinderfrühstück
So.,10.03.24 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesienst in der LKG
Mi.,13.03.24 17.00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
So., 17.03.24 17.00 Uhr Gemeinschaftsgottesdienst

Römisch-kath. Kirche
Graulsteig 4 – Tel. 03774 23379

Do., 29.02.24 09.00 Uhr Gottesdienst in Schwarzenberg
So., 03.03.24 09.00 Uhr Gottesdienst in Schwarzenberg
Do., 07.03.24 09.00 Uhr Gottesdienst in Schwarzenberg
Fr., 08.03.24 17.15 Uhr Gottesdienst in Grünhain 

(ev. Gemeindesaal)
So., 10.03.24 09.00 Uhr Gottesdienst in Schwarzenberg
So., 17.03.24 09.00 Uhr Gottesdienst in Schwarzenberg

Allgemeine Termine

Entsorgungstermine
Februar/März 2024

Restabfall
Stadtteil Beierfeld Stadtteil Grünhain Stadtteil Waschleithe
05.03., 19.03. 28.02., 13.03. 05.03., 19.03.

Papiertonne
Stadtteil Beierfeld Stadtteil Grünhain Stadtteil Waschleithe
04.03. 18.03. 04.03.

Bioabfall
Stadtteil Beierfeld, Grünhain, Waschleithe
05.03., 19.03.

Gelbe Tonne
Stadtteil Beierfeld, Grünhain, Waschleithe
11.03.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Wenn sie außerhalb der Sprechzeiten dringend ärztliche Hilfe be-
nötigen, wählen Sie die 116 117. Der Anruf ist für Sie kostenfrei.

Bereitschaftsdienstplan Apotheken
28.02.2024 Apotheke im Kaufland, Schwarzenberg
29.02.2024 Bären-Apotheke, Bernsbach
01.03.2024 Spiegelwald-Apotheke, Beierfeld
02.03.2024 Aesculap-Apotheke, Aue, Land-Apotheke, 

Breitenbrunn
03.03.2024 Aesculap-Apotheke, Aue, Land-Apotheke, 

Breitenbrunn

Gottesdienste und Veranstaltungen

Ev.-Luth. Christuskirchgemeinde Beierfeld
Pfarrweg 2, Tel. 03774 61144

Fr., 01.03.24 19.00 Uhr Weltgebetstag
So., 03.03.24 10.00 Uhr Gottesdienst
So., 10.03.24 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst bei der Lan-

deskirchlichen Gemeinschaft
So., 17.03.24 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfir-

manden
Fr., 01.03.24 19.00 Uhr Frauenfrühstück zum Weltgebetstag
Di., 05.03.24 14.00 Uhr Seniorennachmittag

Ev.-luth. Kirchgemeinde Grünhain mit 
Waschleithe

Markt 1, Tel. 03774 62017

Fr., 01.03.24 19.00 Uhr Weltgebetstag im ev.-luth. Gemeindesaal
So., 03.03.24 09.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle Waschleithe
So., 10.03.24 10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal Grünhain
So., 17.03.24 10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal Grünhain

Fastenandachten 2024

Evangelisch-methodistische Kirche
Pastor Stefan Gerisch, Telefon: 03774 63922

Zionskirche Grünhain, Beierfelder Weg 5

So., 03.03.24 k e i n Gottesdienst; 
Gottesdienst in Beierfeld, 09.30 Uhr

So., 10.03.24 09.30 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst
So., 17.03.24 k e i n Gottesdienst; 

Gottesdienst in Beierfeld, 09.30 Uhr
Di., 19.03.24 19.00 Uhr Bezirkskonferenz
Do., 21.03.24 16.00 Uhr Bibelfüchse (offener Kindertreff für

6 - 13-Jährige)
So., 24.03.24 09.30 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst

Gemeindezentrum Beierfeld, August-Bebel-Str. 74
So., 03.03.24 09.30 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst
Mi., 06.03.24 19.00 Uhr Bibelgespräch
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04.03.2024 Schwanen-Apotheke im Kaufland, Aue, 
Apotheke Bockau

05.03.2024 Vogelbeer-Apotheke, Lauter
06.03.2024 Apotheke Zeller Berg, Aue
07.03.2024 Auer Stadt-Apotheke, Aue
08.03.2024 Markt-Apotheke, Aue
09.03.2024 Edelweiss-Apotheke, Schwarzenberg
10.03.2024 Edelweiss-Apotheke, Schwarzenberg
11.03.2024 Rosen-Apotheke, Raschau
12.03.2024 Brunnen-Apotheke, Aue, Stadt-Apotheke, Zwönitz
13.03.2024 Aesculap-Apotheke, Aue, Land-Apotheke, 

Breitenbrunn
14.03.2024 Edelweiss-Apotheke, Schwarzenberg
15.03.2024 Adler-Apotheke, Schwarzenberg
16.03.2024 Adler-Apotheke, Schwarzenberg
17.03.2024 Adler-Apotheke, Schwarzenberg
18.03.2024 Neustädter-Apotheke, Schwarzenberg, 

Löwen-Apotheke, Zwönitz
19.03.2024 Heide-Apotheke, Schwarzenberg, 

Brunnen-Apotheke, Zwönitz
20.03.2024 Apotheke zum Berggeist, Schwarzenberg

Außerhalb der normalen Öffnungszeiten wird von den hier aus-
gewiesenen Apotheken ein Bereitschaftsdienst durchgeführt. 
Die Dienstbereitschaft beginnt jeweils 8.00 Uhr und endet am 
Folgetag 08.00 Uhr.
Angaben ohne Gewähr, mögliche Änderungen finden Sie unter 
www.aponet.de.

Zahnärztliche Bereitschaftsdienste
02./03.03. DS Weber, Ute;

Schwarzenberg
Tel. 03774 22390

09./10.03. DS Beierlein, Ingolf;
Schwarzenberg

Tel. 03774 22677

16./17.03. DS Beierlein, Ingolf;
Schwarzenberg

Tel. 03774 22677

Tierärztliche Bereitschaftsdienste
bis 01.03.2024 Tierarztpraxis Ficker, Aue

Tel. (03771) 735571 oder 
0171 8371229

gemischt

01.03. - 
08.03.2024

Tierarztpraxis Küblböck,
Schwarzenberg
(03774) 178490 oder 0171 8249479

Kleintier

08.03. - 
15.03.2024

Tierarztpraxis Dr. Hüller, Lößnitz
(03771) 300721 oder 0171 2052799

gemischt

15.03. - 
22.03.2024

Tierarztpraxis Thierfelder, Lößnitz
(03771) 7299930 oder 0152 22776428

Kleintier

Anzeige(n)

Ihre Spende 
gibt Kindern 

ein gutes 
Bauchgefühl.

Helfen
Sie unter

www.dkhw.de

Buchen Sie 

Ihren Ostergruß!

Anzeigen | Beilagenverteilung | Drucksachen  www.wittich.de

Ihr Medienberater vor Ort

Wolfgang Buttkus berät Sie gerne.
0151 23425046 | wolfgang.buttkus@wittich-herzberg.de
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

Zimmerer / Tischler /  
Trockenbauer

Anforderungen:
• handwerkliches Geschick & technisches Verständnis
•  praktische Erfahrung bei der Montage von Fenstern & 

Türen, Holz- sowie Innenausbau
• körperliche Fitness
• hohe Motivation, Einsatzbereitschaft & Zuverlässigkeit
• Erfahrung im Privatkundenbereich

Mehr Informationen zu den Arbeiten & Anforderungen finden 
Sie unter www.gesa-online.de/ueber-uns/stellenangebote

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch per E-Mail.

  gesa Hausrenovierung GmbH  Telefon 03774 / 62038
  Am Gewerbegebiet 3  www.gesa-online.de
 08344 Grünhain-Beierfeld info@gesa-online.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

Bauingenieur (w/m)  
als Projektmanager

Arbeitsschwerpunkte unter anderem:
• Kundenberatung
•  Planung und Projektierung
•  Erstellung von Angeboten und Präsentation  

gegenüber Kunden
• Abstimmung mit Subunternehmern, Lieferanten & Planern
• Abrechnung und Abnahme der Projekte

Mehr Informationen zu den Arbeiten & Anforderungen finden 
Sie unter www.gesa-online.de/ueber-uns/stellenangebote

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch per E-Mail.

  gesa Hausrenovierung GmbH  Telefon 03774 / 62038
  Am Gewerbegebiet 3  www.gesa-online.de
 08344 Grünhain-Beierfeld info@gesa-online.de

JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online
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Ambulanter Pflegedienst

Susanne Hüttel

Pflegefachkräfte gesucht
Auerbacher Str. 10
08248 Klingenthal
Tel. 037467 22050
info@pflegedienst-vogtland.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

1 Ergotherapeut (m/w/d)
als Praxisleitung für die Praxis Rodewisch in Teil- oder Vollzeit.

Wir bieten:
  – freie Zeiteinteilung
  – sehr gutes Arbeitsklima
  – Unterstützung bei Weiterbildungen
  – Unbefristetes Arbeitsverhältnis
  – Praxis-PKW für Hausbesuche

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, schriftlich, telefonisch oder gern auch per Mail.

Nicole Männel · Auerbacher Straße 28 · 08228 Rodewisch · Telefon 0172 / 7009316 
Mail: ergotherapie-maennel@yahoo.com · www.ergotherapie-maennel.de

PRAXIS FÜR

BEWERBUNG ONLINE
Während man sich vor wenigen Jahren noch mit Bewer-
bungsmappe über den postalischen Weg beworben hatte, 
wünschen sich Unternehmen heute zumeist eine Online-
Bewerbung. Einige Betriebe haben dazu sogar bereits ent-
sprechende Bewerbungsportale eingerichtet. Viele Firmen 
weisen meist in ihren Stellenangeboten darauf hin, in wel-
cher Form die Bewerbung erfolgen soll.

 ❱ Unsere Tipps:
• Bei der Online-Bewerbung handelt es sich grundsätzlich um 

eine digitale Bewerbungsmappe, die entweder in einem Web-
portal hochgeladen oder per Mail versendet werden und grund-
sätzlich (wenn nicht anders gefordert) aus den Bestandteilen 
Anschreiben, Deckblatt (optional), Lebenslauf, eventuell einem 
Motivationsschreiben oder einer Projektliste sowie Zeugnissen 
und berufsbezogenen Zertifikaten als Anlage bestehen soll.

• Der Lebenslauf sollte tabellarisch aufgebaut und übersichtlich 
gestaltet sein sowie alle relevanten Qualifikationen und Fähig-
keiten für die Stellenausschreibung beinhalten.

• Die einzelnen Bestandteile sollten in einer PDF-Datei zusam-
mengefasst werden, so bleibt es übersichtlich. Dazu finden 
sich online kostenlose Programme (wie etwa PDF24 oder 
PDFCreator).

• Sollten Dateien in einem Portal hochgeladen werden, achte 
darauf, die Dateien passend zu ihren Inhalten zu benennen 
und auch den Namen in der Beschreibung hinzuzufügen, Bsp. 
Lebenslauf_Vorname_Nachname.pdf.

• Eine Unterschrift auf der Online-Bewerbung ist zwar kein 
Muss, verschafft dem Ganzen aber etwas an Professionalität. 
Die Unterschrift kann entweder eingescannt werden (unbe-
dingt ein weißes Blatt verwenden!) oder per Maus, Touchpad 
oder Touchscreen digital gezeichnet werden.

• Bevor die Mail mit den Unterlagen versendet wird, sende dir 
selbst eine Probe-Mail zu und überprüfe, ob alles korrekt ist. 
Lege dir dazu – falls nicht vorhanden – eine seriöse E-Mail-
Adresse zu, die Vor- und/oder Nachname bzw. die Initialen 
beinhaltet.

• Beachte, dass Firmen Online-Bewerbungen ausdrucken. Es 
lohnt sich also, nach Fertigstellung deiner Online- Bewerbung, 
alles einmal auszudrucken und auf Papier Korrektur zu lesen 
und „Schönheitsfehler“ zu beseitigen.

• Im Regelfall sollte die PDF-Datei nicht größer als 3 MB sein, 
da sonst die Gefahr besteht, dass sie im Spam-Ordner des 
Empfängers landet und nie gelesen wird.

JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

„Die Erde ist nicht nur  
unser gemeinsames Erbe,  

sie ist auch  
die Quelle des Lebens.“  

(Dalai Lama)
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Wir suchen Saisonkräfte für Service / Gastro

Wir richten für Sie aus:

Hochzeiten – Geburtstage - Firmenfeiern
Jugendweihe – Konfirmation - Schulanfänge

Trauerkaffee u. v. m.

Unseren Veranstaltungskalender 2024 finden Sie unter:

www.das-schönbrunn.dewww.das-schönbrunn.de

Hauptstraße 4 · 08485 Lengenfeld / OT Schönbrunn

Telefon: 037606 / 22 29

JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Hotelfachfrau oder Rezeptionsmitarbeiter
sowie einen

Mitarbeiter für unser Hauskeeping

 Restaurant-/oder Hotelfachfrau und eine/-n
 Restaurant-/oder Hotelfachfrau und eine/-n

 Restaurant-/oder Hotelfachfrau und eine/-nWir suchen
Mitarbeiter im Bereich

Housekeeping / Servicekraft (m/w/d)

    ➡ Flexible Arbeitsmodelle, 1 x im Monat WE frei
    ➡ Weihnachten/Silvester frei

 ❱ www.duden.de
Bietet eine Rechtschreibprüfung und hilft dir, 
eine fehlerfreie Bewerbung zu verfassen.
 ❱ www.bewerbung-tipps.com
Wertvolle Informationen von der Bewerbungs-
vorbereitung bis hin zum Vorstellungsgespräch.
 ❱ www.die-bewerbungsschreiber.de 
 ❱ www.bewerbung.net

> > >  Deine Bewerbung liest sich bescheiden?  < < 
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JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

BEWIRB DICH JETZT!
ELEKTROTECHNIK  SICHERHEITSTECHNIK AUTOMATISIERUNGSTECHNIK

Wir suchen DICH (m/w/d) zum regionalen Einsatz bei einer 36-h-Woche:

Elektrotechnik Pregler GmbH & Co. KG
Ruppertsgrüner Str. 4 | 08427 Fraureuth | E-Mail: kontakt@elektropregler.de

Weitere Infos: www.elektropregler.de

Wir suchen DICH (m/w/d) zum regionalen Einsatz:

 Elektroniker   
FR Energie- und Gebäudetechnik

 AZUBI für 2024 

Elektrotechnik Pregler GmbH & Co. KG
Ruppertsgrüner Straße 4    |     08427 Fraureuth

E-Mail: kontakt@elektropregler.de

Weitere Infos: www.elektropregler.de

BEWIRB DICH 
JETZT !

ELEKTROTECHNIK     SICHERHEITSTECHNIK     AUTOMATISIERUNGSTECHNIK
Wir suchen DICH (m/w/d) zum regionalen Einsatz:

 Elektroniker   
FR Energie- und Gebäudetechnik

 AZUBI für 2024 

Elektrotechnik Pregler GmbH & Co. KG
Ruppertsgrüner Straße 4    |     08427 Fraureuth

E-Mail: kontakt@elektropregler.de

Weitere Infos: www.elektropregler.de

BEWIRB DICH 
JETZT !

ELEKTROTECHNIK     SICHERHEITSTECHNIK     AUTOMATISIERUNGSTECHNIK

Wir suchen DICH (m/w/d) zum regionalen Einsatz:

 Elektroniker   
FR Energie- und Gebäudetechnik

 AZUBI für 2024 

Elektrotechnik Pregler GmbH & Co. KG
Ruppertsgrüner Straße 4    |     08427 Fraureuth

E-Mail: kontakt@elektropregler.de

Weitere Infos: www.elektropregler.de

BEWIRB DICH 
JETZT !

ELEKTROTECHNIK     SICHERHEITSTECHNIK     AUTOMATISIERUNGSTECHNIK

WIR SUCHEN zum sofortigen Eintritt 
Mitarbeiter (m/w/d) im Lagerbereich
im moderaten 2-Schicht-System 
für 40 Std./Woche mit Festanstellung 
für unseren Standort Hirschfeld bei Zwickau.

Bitte senden Sie Ihre ausführliche, schriftliche
Bewerbung an: HKS GmbH, z. Hd. Frau Dawid,
Lengenfelder Str. 6, 08144 Hirschfeld oder
online an „Daniela.Dawid@hks-logistik.de”

DAS VORSTELLUNGS-
GESPRÄCH
Vorstellungsgespräche sind wichtig für Firmen und Bewer-
ber, um zu prüfen, ob der Bewerber zum Unternehmen passt 
und die Chemie stimmt.

 ❱ Vorbereitung 
Recherchiere wichtige Details über die Ausbildung und den Be-
trieb. Überlege dir auch ein, zwei Fragen, die du stellen kannst. 
Eine gute Allgemeinbildung ist neben dem Wissen über den Be-
trieb heute Pflicht. Um auf der sicheren Seite zu sein, informiere 
dich vor dem Gespräch über branchenrelevante, aber auch all-
gemeine Nachrichten und politische Angelegenheiten (Staats-
form, Bundesländer und Minister). 

 ❱ Dresscode 
Das gesamte Erscheinungsbild muss sauber, gepflegt und se-
riös sein. Dein Kleidungsstil sollte zur ausgeschriebenen Position 
sowie zur Firma passen. Für die Ausbildung zur Bankkauffrau 
oder zum Bankkaufmann empfiehlt sich seriöse Kleidung, also 
ein Kostüm oder ein Anzug mit Krawatte. Für die Ausbildung in 
einem handwerklichen Beruf genügen saubere Jeans und ein 
sauberes Hemd oder eine Bluse. Bitte nicht zu viel Rasierwasser, 
Parfum oder Make-up auftragen. Achte darauf, dass du oder dei-
ne Kleidung nicht nach Alkohol, Rauch, Zwiebeln o.Ä. riechen. 

 ❱ Verhalten 
Die wichtigsten Dinge, auf die geachtet wird, sind die allgemei-
nen Umgangsformen, Normen und Werte sowie die Gestik und 
Mimik und die allgemeine Körperhaltung! Also sei stets pünkt-
lich (eher 5 Minuten zu früh), freundlich und höflich. Rede deut-
lich und erst dann, wenn du gefragt wirst oder etwas erzählen 
sollst. nSchweife nicht zu weit ab und beschränke dich auf das 
Wesentliche – dabei solltest du Blickkontakt mit deinem Gegen-
über halten und eine aufrechte Sitzposition einnehmen. 
 ❱ Zu den Fragen

Neben den klassischen Fra-
gen zur Bewerbungsmotiva-
tion werden auch Fragen zur 
Arbeitsweise, Persönlichkeit 
und der Sozialkompetenz so-
wie Stress- und ggf. Fangfra-
gen gestellt.

 ❱ Beispiele könnten sein:
• Was ist Ihre größte 

Schwäche? 
Hier gilt es aufzupassen! 
Die Frage wird von Bewer-
bern oft genutzt, um eine 
vermeintliche Schwäche 
anzusprechen, bei der es 
sich um eine Stärke han-
delt. Personaler durch-
schauen dieses Schauspiel 
allerdings und haken nach. 
Hier gilt es ehrlich zu sein 
und zu zeigen, wie an der 
erkannten Schwäche ge-
arbeitet wird.

- Anzeige -

• Dos und Don’ts im 
Vorstellungsgespräch

+ Pünktlichkeit
+  über das Unternehmen 

informieren
+ Höflichkeit
+ gepflegtes Erscheinen
+ sachlich bleiben

– zu lascher Händedruck
– zu flachsige Antworten
– Kaugummi kauen
– Mobiltelefon anlassen
– unüberlegt losplappern
– Unpünktlichkeit
– sich überschätzen
–  bei der Begrüßung 

falsche Anrede (Name) 
oder Firma nennen
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Wir suchen ab sofort
Mitarbeiter (m/w/d) 
in Voll- und Teilzeit sowie 
Aushilfen

Gern auch Schüler, Studenten und rüstige Senioren. 

Bereitschaft zur Wochenend- und Feiertagsarbeit wird vorausgesetzt.

Interesse? Unterlagen mit dem Stichwort "Bewerbung" bitte an: 

Freizeitpark Plohn GmbH 
Rodewischer Straße 21 
08485 Lengenfeld OT Plohn
Telefon: 037606 8665-00 

Weitere Angebote: 
www.freizeitpark-plohn.de

Elektriker

Landschaftsgärtner

Restaurantfachkräfte & Koch
Reinigungskräfte

Mitarbeiter Gastro & Fahrgeschäfte

Instandhalter

JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

www.badhaus-auerbach.de
Die Metall eG, zentral gelegen in Auerbach im Vogtland, bietet als Fachgroßhandel 
ein vollständiges Sortiment an Sanitär-, Heizungs- und Stahlprodukten.
In unserer Bäder-Ausstellung Badhaus präsentieren und planen wir Ihr neues Bad.

Wir suchen ab sofort: 

Ausstellungsberater (m/w/d)
für unsere Bäder-Ausstellung in Auerbach/V.

Ihr Aufgaben-Gebiet: 
Individuelle Beratung unserer Fachhandwerkskunden sowie deren Endkunden, 
kreative Badplanung mittels 3D-Planungsprogramm, eigenverantwortliche 
Bearbeitung des Angebots- und Auftragsprozesses, Betreuung und technische 
Unterstützung der Handwerker während der Bauphase, Bearbeitung von 
Reklamationen, Neu- und Umgestaltung von Teilbereichen der Ausstellung

Ihre Voraussetzungen: 
Abgeschlossene kaufmännische oder technische Ausbildung, Fachkenntnisse im 
Bereich Sanitär/Installation von Vorteil, eigenständiges und eigenverantwortliches 
Arbeiten, sicheres Auftreten, Kommunikationsfähigkeit, Zuverlässigkeit

Unser Angebot:
Abwechslungsreiche Tätigkeiten mit hoher Eigenverantwortung, kurze 
Entscheidungswege, unbefristeter Arbeitsvertrag, betriebliche Krankenversicherung, 
betriebliche Altersvorsorge, vermögenswirksame Leistungen, Tankgutschein, 
kostenlose Getränke

Ihre Bewerbung: 
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 15.03.2024 an:
METALL eG  Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 10-14  08209 Auerbach oder info@metall-eg.de

Fleischer (m/w/d) gesucht
in Voll- oder Teilzeit

Lust auf bestes Fleisch aus eigener Aufzucht 
oder regional?

Zur Unterstützung unseres stetig wachsenden Team 
suchen wir Dich.

• Zum sofortigen Beginn als unbefristetes 
sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis 

in Voll- oder Teilzeit (auch Quereinsteiger)
• Abgeschlossene Berufsausbildung 

zum Fleischer/Metzger (m/w/d) erwünscht
• Zerlegung, Herstellung von Fleisch und Wurstwaren

• Weiterbildung zum Meister

Schulstr. 1
08427 Fraureuth/OT Gospersgrün
Tel. 037600 569704

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung 
an: partyservice@agrarhof.de

• Wenn Sie jemanden für die Stelle aussuchen müssten, 
worauf würden Sie achten?
Diese Frage beinhaltet gleich zwei Punkte: Welche Fähigkei-
ten hältst du für die Stelle für relevant? Besitzt du diese Qua-
lifikationen? Je nach Position sollte man sich bei der Antwort 
auf zwei oder drei Schlüsselqualifikationen konzentrieren.

 ❱ Wie punkte ich im Gespräch? 
Teil des Vorstellungsgesprächs ist auch immer die Selbstprä-
sentation. Ablesen ist hier tabu. Fange zunächst an unter dem 
Stichwort „Ich bin...“ und erzähle über deine bisherigen Jobs 
und Erfahrungen. Unter „Ich kann...“ können besondere Kennt-
nisse erläutert werden, während am Schluss bei „Ich will...“ die 
Motivation für den Job zur Sprache kommen, aber auch dar-
gestellt werde könnte, wie du dein Wissen und Können für das 
Unternehmen in den ersten 100 Tagen einsetzen würdest.

MOVE IT!

StarteJetzt durch im 

Berufsleben!
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Deine Ausbildung bei uns
#futuretalents gesucht

· Überdurchschnittliche Ausbildungsvergütung 
 und weitere finanzielle Vorteile

· 33 Urlaubstage und Ausbildungsstart  
 mit einer 35h/Woche im 1. Lehrjahr

· Kostenlose Arbeitskleidung und Sicherheits- 
 schuhe sowie Kostenübernahme für Lernmaterial

Weitere Informationen findest du unter 
www.avs-roemer.de/ausbildung-langenberg

Jetzt
bewerben!

Als Familienunternehmen mit über 500 Mitarbeitern gehören wir zu den weltweit führenden Herstellern 
im Bereich der Fluidtechnik. Du willst beruflich voll durchstarten und einen Job mit Zukunft? 

AVS Römer GmbH & Co. KG 
OT Langenberg, Grünhainer Str. 3-4,  
08352 Raschau-Markersbach 
bewerbung@avs-roemer.de

Zum Ausbildungsberuf

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
Ausbildungsstart 2024

INSTAGRAM, FACEBOOK & CO.
IM BEWERBUNGSPROZESS
Mit dem Boom verschiedener Social Media Kanäle hat sich auch der Rekruiting-Prozess und 
die Bewerberauswahl gewandelt. So werden über Xing, LinkedIn und Co. mittlerweile poten-
zielle Mitarbeiter/-innen durch sogenannte „Headhunter“ für Unternehmen geworben aber 
auch das Gesamtbild durch weitere Elemente im Bewerbungsprozess ergänzt. Denn neben 
den eingereichten Bewerbungsunterlagen wird mitunter auch schon mal auf Facebook und 
Instagram recherchiert. Das muss nichts Schlechtes sein – denn man kann diese Kanäle auch 
im positiven Sinne nutzen, schließlich werden uns viele neue Möglichkeiten geboten, Kontak-
te zu knüpfen. Die richtigen Kontakte können sogar ein echter Türöffner in der Karrierewelt 
sein.

 ❱ Aber:
Personaler sind nicht von gestern. Einmal kurz 
googeln und ein schneller Blick in die Social 
Media Profile gehört bei vielen Unternehmen bei 
der Sichtung der Bewerbung genauso dazu wie 
das Lesen eines Lebenslaufes.

 ❱ Was also tun?
Im Internet könnten Dinge über dich stehen, die 
der neue Arbeitgeber nicht unbedingt über dich 
erfahren sollte. Bevor du deine Bewerbung ab-
schickst, solltest du also unbedingt prüfen, was 
das Internet über deine Person verrät. Hierfür 
sollte man die Privatsphäre-Einstellungen nut-
zen und einstellen, welche Beiträge von Außen-
stehenden gesehen werden dürfen. 

Es schadet auch nicht, noch mal einen klei-
nen „Frühjahrsputz“ auf der eigenen Pinnwand 
durchzuführen. Fotos von der Party am Wo-
chenende, mit Bier und Zigarette in der Hand, 
könnten so eher ein negatives Bild vermitteln –  
       Gleiches gilt für obszöne Gesten oder diver-

se geteilte Beiträge.

- Anzeige -
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VERFAHRENSMECHANIKER (M/W/D)

FÜR KUNSTSTOFF- UND KAUTSCHUKTECHNIK
In der Ausbildung zum VerfahrensmechanikerIn 
für Kunststoff- und Kautschuktechnik bist du so-
wohl für die Bedienung und Überwachung von 
Maschinen zuständig, als auch für die Mischung 
der Zutaten deiner Materialien nach Rezept.

 ❱ Wo finde ich damit Arbeit?
Wie die Beschreibung des Berufs zeigt, wirst Du 
später in Betrieben zur Herstellung und Weiter-
verarbeitung von Kunststoffen arbeiten.

(Quelle: www.ausbildung.de)

- Anzeige -
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ANLAGENMECHANIKER (M/W/D)

Als AnlagenmechanikerIn erwartet Dich eine 
abwechslungsreiche Tätigkeit, Du baust Einzel-
komponenten für größere Maschinen und Appa-
rate, montierst und überprüfst sie und weist den 
Kunden in die Nutzung der Anlage ein. Für sa-
nitär-, heizungs- und klimatechnische Anlagen 
gibt es eine spezielle Ausbildung. In der Regel 
beträgt die Ausbildungszeit als Anlagentechni-
kerIn 3,5 Jahre.

 ❱ Wo finde ich damit Arbeit?
Als AnlagenmechanikerIn arbeitest Du vor-
wiegend bei Unternehmen der Metallindustrie, 
des Anlagen- und Behälterbaus sowie bei den 
Stadtwerken bspw.

(Quelle: www.ausbildung.de)

- Anzeige -

DACHDECKER (M/W/D)

DachdeckerInnen versehen Gebäudedächer mit 
Deckmaterialien, verkleiden Außenwände und 
dichten Flächen an Dächern und Bauwerken ab. 
Darüber hinaus führen sie energetische Gebäu-
demaßnahmen durch, montieren Dachfenster 
und -rinnen sowie Blitzschutzanlagen. Du soll-
test also auf jeden Fall schwindelfrei sein!

 ❱ Wo finde ich damit Arbeit?
Als Dachdecker arbeitest Du in Betrieben des 
Dachdeckerhandwerks und anderen Beda-
chungsunternehmen.

(Quelle: www.ausbildung.de)

- Anzeige -

„Nur indem man das Unerreichbare anstrebt,
gelingt das Erreichbare. 

Nur mit dem Unmöglichen als Ziel 
kommt man zum Möglichen.“ 

(Miguel de Unamuno y Jugo)
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VOM ANFÄNGER ZUM PROFI

AUSBILDUNG 2024

LINHARDT GmbH 
Zeulenrodaer Straße 49 
07952 Pausa-Mühltroff
linhardt.com/karriere

QR Code scannen  
& direkt bewerben!

Bewirb dich als...
... IndustriemechanikerIn
... ElektronikerIn
... Maschinen- & AnlageführerIn

 FINDE DIE AUSBILDUNG, 
 DIE ZU DIR PASST. 
Viele offene Lehrstellen der Region in der Lehrstellenbörse.
deine-zukunft-handwerk.de/lehrstellenboerse

und auf:

hand
werk

wIR wISSEN, wAS wIR TUN!
UND DU?

LEIDENSchAFT IST
DAS BESTE wERkZEUG!

MAURER (M/W/D)

 ❱ Was erwartet mich?
Nach den Entwürfen und Plänen von Architekten und Architek-
tinnen stellen Maurer/innen Wände aus unterschiedlichen Ma-
terialien her. Zunächst betonieren sie das Fundament, mauern 
Außen- und Innenwände bzw. montieren Wände aus Fertigteilen 
und setzen Decken sowie Dämm- und Isolierungsmaterialien 
ein. Teilweise verputzen sie die Wände auch. Daneben verlegen 
sie Estriche und Platten oder montieren Treppen. Bei Instands-
etzungs- und Sanierungsarbeiten stellen sie Bauschäden und 
deren Ursachen fest und beheben diese. Darüber hinaus führen 
sie Abbrucharbeiten durch. 

 ❱ Die Ausbildung im Überblick
Maurer/in ist ein anerkannter Ausbildungsberuf nach dem Be-
rufsbildungsgesetz (BBig) und der Handwerksordnung (HwO). 
Diese bundesweit geregelte 3-jährige Ausbildung wird in Indust-
rie und Handwerk angeboten. Auch eine schulische Ausbildung 
ist möglich.

 ❱ Lernorte
Mauer/innen arbeiten vor allem in Betrieben des Baugewerbes, 
z.B. bei Hochbauunternehmen, Betonbaufirmen, Sanierungs- 
und Modernisierungsunternehmen oder im Fertighausbau. 

 ❱ Kernkompetenzen:
• Betonieren
• Eisenflechten, Bewehrungen herstellen
• Fertigteilbau
• Mauern
• Schalungsarbeiten
• Sichtmauerwerk herstellen
• Verputzen

- Anzeige -

MASCHINEN- UND  
ANLAGENFÜHRER (M/W/D) 

Große Maschinen sind genau dein Ding? In die-
sem Beruf richtest Du Fertigungsmaschinen und 
-anlagen ein, nimmst sie in Betrieb und bedienst 
sie. In dein Aufgabengebiet fällt auch die Um-
rüstung dieser großen Geräte und ihre Instand-
haltung.Die Ausbildungszeit für diese Tätigkeit 
beträgt im Gegensatz zu den anderen im Durch-
schnitt zwei Jahre.

 ❱ Wo finde ich damit Arbeit?
Ähnlich wie als Fachkraft für Lagerlogistik, sind 
deine Berufschancen als Maschinen- und An-
lagenführerIn gut. Du kannst in Produktionsbe-
trieben nahezu aller Branchen arbeiten.

(Quelle: www.ausbildung.de)

- Anzeige -
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Mit Energie den nächsten großen Schritt gehen

 Dank Hendrik und 
der enviaM-Gruppe.

 Deine Power 
sichert unser Netz.

 Bewirb dich jetzt für deine 
Ausbildung: enviaM.de/ausbildung

ELEKTRONIKER (M/W/D) 

FÜR BETRIEBSTECHNIK
Mit Laptop und Schaltplan auf der Fehlersuche, 
bist Du in Betrieben oft der große Retter, denn 
als ElektronikerIn für Betriebstechnik installierst, 
wartest und reparierst Du elektrische Betriebs-, 
Produktions- und Verfahrensanlagen. Dein 
Spektrum reicht dabei von Schalt- und Steuer-
anlagen bis zu Einrichtungen der Kommunikati-
ons- und Beleuchtungstechnik.

 ❱ Wo finde ich damit Arbeit?
Eigentlich überall, wo Produktions- und Be-
triebsanlagen eingesetzt und instand gehalten 
werden müssen. Als ElektronikerIn für Betriebs-
technik wirst Du wohl immer Arbeit haben.

(Quelle: www.ausbildung.de)

- Anzeige -

ENERGIE- UND  
GEBÄUDETECHNIK
 ❱ Die Ausbildung im Überblick

Elektroniker/-in der Fachrichtung Energie- und 
Gebäudetechnik ist ein 3,5-jähriger anerkannter 
Ausbildungsberuf im Handwerk.

 ❱ Aufgaben und Tätigkeiten
Elektroniker/-innen der Fachrichtung Energie- 
und Gebäudetechnik planen und installieren 
elektrotechnische Anlagen, etwa Anlagen der 
elektrischen Energieversorgung in Gebäuden. 
Sie montieren z.B. Sicherungen und Anschlüs-
se für Waschmaschinen, Herde, Gebäudeleit-
einrichtungen und Datennetze. Für Heizungs-, 
Lüftungs- und Klimaanlagen nehmen sie Steu-
erungs- und Regelungseinrichtungen in Betrieb. 
Hierfür erstellen sie Steuerungsprogramme, de-
finieren Parameter, messen elektrische Größen 
und testen die Systeme. Sie installieren Emp-
fangs- und Breitbandkommunikationsanlagen 

sowie Fernmeldenetze. Bei Wartungsarbeiten 
prüfen sie die elektrischen Sicherheitseinrich-
tungen, ermitteln Störungsursachen und besei-
tigen Fehler.

 ❱ Kernkompetenzen
• Elektrische Energietechnik
• Elektroinstallation
• Elektroleitungsbau
• Elektronik
• Elektrotechnik
• Energieverteilung, Energieversorgung
• Fotovoltaik
• Gebäudesystemtechnik, Gebäudeleittechnik
• Montage (Elektrotechnik)
• Nachrichtentechnik, Kommunikationstechnik
• Sicherheitstechnik
• Wartung, Reparatur, Instandhaltung 
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Noch 2 Ausbildungsplätze  22002222 
als Elektroinstallateur/-in

2024

jobs.mahle.com

Mach Dich bereit  
für Team MAHLE! 
Komm schneller und weiter 
voran! #StrongerTogether 

 

Spannende Aufgaben und individuelle Unterstützung für Deine Karriere 

warten auf Dich. Bewirb Dich jetzt online!

Dein direkter Kontakt: Carola Münzner, carola.muenzner@mahle.com

Ausbildungsberufe am Standort Kirchberg:

Gemeinsam bewegen wir die Welt. Als international führender Entwick-

lungspartner und Zulieferer der Automobilindustrie entwickeln wir mit  

Leidenschaft innovative Lösungen für die klimaneutrale Mobilität von  

morgen. Werde Teil unseres MAHLE Teams! #StrongerTogether

 Mechatroniker (m/w/d) 

 Industriemechaniker (m/w/d) 

 Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) 

 Zerspanungsmechaniker (m/w/d) 

 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) 

 Kaufleute (m/w/d) für Büromanagement 

 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) 

IMPRESSUM

Herausgeber, Herstellung, Vertrieb und Druck: 
LINUS WITTICH Medien KG | vertreten durch den 
Geschäftsführer: ppa. Andreas Barschtipan
An den Steinenden 10 | 04916 Herzberg (Elster)

Kontakt:
Tel.: 03535 489-0 | info@wittich-herzberg.de | wittich.de
Fotos: stock.adobe.com | www.pixabay.com
Inhalt/Texte: Bundesagentur für Arbeit, Berufnet (06/21)

INDUSTRIEMECHANIKER (M/W/D)

 ❱ Die Ausbildung im Überblick
Industriemechaniker/-in ist ein 3,5-jähriger an-
erkannter Ausbildungsberuf in Industrie und 
Handel. Die Ausbildung findet auch im Hand-
werk statt.

 ❱ Aufgaben und Tätigkeiten
Industriemechaniker/-innen organisieren und 
kontrollieren Produktionsabläufe und sorgen 
dafür, dass Maschinen und Fertigungsanlagen 
betriebsbereit sind. Sie bauen Maschinen oder 
ganze Fertigungsanlagen, installieren und ver-
netzen sie und nehmen sie in Betrieb. Wenn ihr 
Schwerpunkt im Bereich Produktionstechnik 
liegt, richten sie Maschinen ein, bauen sie um 
und steuern Fertigungsprozesse. Die Wartung 
und Reparatur von Betriebsanlagen und techni-
schen Systemen gehört ebenfalls zu ihren Auf-
gaben. Dafür wählen sie Prüfmittel aus, stellen 
Störungsursachen fest und tauschen z.B. de-

fekte Bauteile oder Verschleißteile aus, prüfen 
Lager und ziehen Schrauben nach. Ggf. stellen 
sie Ersatzteile mithilfe von CNC- Maschinen 
auch selbst her. Des Weiteren übergeben sie 
technische Systeme und Produkte an die Kun-
den und weisen sie in die Bedienung ein.

 ❱ Kernkompetenzen
• Arbeit nach Zeichnung
• Baugruppenmontage
• Betriebstechnik
• Maschineneinrichtung, Anlageneinrichtung
• Maschinenführung,  

Anlagenführung, -bedienung
• Maschinentechnik
• Mess-, Steuer-, Regeltechnik (MSR)
• Messen, Prüfen (Metalltechnik)
• Montage (Metall, Anlagenbau)
• Wartung, Reparatur, Instandhaltung 

- Anzeige -
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Gemeinnütziges Schulungszentrum für Sozialwesen
Stauffenbergstr. 19 in Auerbach/V. Tel. 03744 182270

Auf der Suche nach einem Beruf mit Zukunft?
Ob Realschulabschluss, Abitur oder beruflicher Neustart - 
bei uns findest Du Deine Ausbildung im sozialen Bereich!

05.08.24 Staatlich anerkannte*r Erzieher*in
 Staatlich anerkannte*r Heilerziehungspfleger*in
 Staatlich geprüfte*r Sozialassistent*in

01.09.24 Pflegefachfrau bzw. Pflegefachmann

Alle Ausbildungen sind schulgeldfrei! Mehr Infos unter:
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www.sozialwesen-witt.de

MOVE THE WORLD.
YOUR FUTURE.MOVE

Wir bilden ab sofort in Hof aus:

 n Kaufmann (m/w/d) für Spedition und Logistikdienstleistung

 n Kaufmann (m/w/d) für Digitalisierungsmanagement

 n Bachelor of Arts (m/w/d)  

Verkehrsbetriebswirtschaft und Logistik

Starte mit DACHSER in deine Zukunft. 

Du überlegst noch, wo du beruflich hin willst? Oder du weißt es schon ganz genau? 
DACHSER ist in jedem Fall die richtige Adresse für dich. Denn wir helfen dir, den 
passenden Einstieg in die Berufswelt zu finden.

Bewirb dich jetzt  
Komm zu uns als Taktgeber der Weltwirtschaft: dachser.de/karriere 

DACHSER SE • Logistikzentrum Hof • Ute Zentgraf
Thomas-Dachser-Straße 1 • 95030 Hof • Tel.: +49 9281 6290 1300 • ute.zentgraf@dachser.com

PFLEGEFACHMANN (M/W/D)

 ❱ Die Ausbildung im Überblick
Pflegefachmann/-frau ist eine bundesweit ein-
heitlich geregelte Ausbildung an Berufsfach-
schulen für Pflege sowie an Krankenhäusern 
und Pflegeeinrichtungen. Sie dauert 3 Jahre und 
führt zu einer staatlichen Abschlussprüfung. Ist 
im Ausbildungsvertrag ein entsprechender Ver-
tiefungseinsatz vereinbart, können die Auszubil-
denden für das letzte Drittel der Ausbildung ent-
scheiden, ob sie die begonnene Ausbildung als 
Pflegefachmann/-frau fortsetzen oder ob sie die 
Ausbildung neu ausrichten auf einen Abschluss 
als Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-
in oder Altenpfleger/-in. Daneben besteht die 
Möglichkeit, eine Pflegeausbildung im Rahmen 
eines Hochschulstudiums zu absolvieren.

 ❱ Aufgaben und Tätigkeiten
Pflegefachleute pflegen und betreuen Men-
schen aller Altersstufen in den Bereichen Kran-
kenpflege, Kinderkrankenpflege und Altenpfle-
ge. In der Grundpflege betten sie hilfsbedürftige 
Menschen und unterstützen sie bei der Nah-
rungsaufnahme und Körperpflege. In der am-
bulanten Pflege arbeiten Pflegefachleute auch 
mit Angehörigen zusammen und unterweisen 
diese z.B. in Pflegetechniken. Sie versorgen in 
Abstimmung mit den behandelnden Ärzten und 
Ärztinnen z.B. Wunden und führen Infusionen, 
Blutentnahmen und Punktionen durch. Außer-

dem assistieren sie bei Untersuchungen, ver-
abreichen den Patienten ärztlich verordnete Me-
dikamente oder Injektionen und bereiten sie auf 
operative Maßnahmen vor. Darüber hinaus über-
nehmen sie Organisations- und Verwaltungsauf-
gaben wie die Ermittlung des Pflegebedarfs und 
die Planung, Koordination und Dokumentation 
von Pflegemaßnahmen. Auch bei der Patienten-
aufnahme, in der Qualitätssicherung und bei der 
Verwaltung des Arzneimittelbestandes wirken 
sie mit.

- Anzeige -

Nah am 
Menschen!
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 Hubschrauber-Rund� ug
 Erleben Sie Ihre Heimat von oben für einen 
guten Zweck! Helfen Sie mit! 

Der Hubschrauber – kein anderes Fluggerät 
weckt so viel Leidenscha�  und Faszination in 
Menschen. Kaufen Sie ein Ticket für einen 
Mit� ug im Hubschrauber und tun Sie damit 
auch noch Gutes. Denn 20% des Flugpreises 
werden für den Bau von Schulen in Entwick-
lungsländern an die Reiner Meutsch Sti� ung 
FLY & HELP gespendet.

 Bestellen Sie jetzt!
 Buchungscode: LW05

 www.hubschraubertag.de oder 
telefonisch unter 02688/989012
 Unter dieser Rufnummer sind wir Montag bis 
Freitag von 10 bis 17 Uhr für Sie erreichbar.

 Die Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP:
Mit dem Kauf eines Flugtickets schenken Sie Kindern 
eine Zukunft. Es fl ießen automatisch 20% des Ticket-
preises in die Bildungsprojekte der Reiner Meutsch 
Stiftung FLY & HELP. Die Spenden werden 1:1 ohne 
Abzug von Verwaltungskosten für den Bau von Schu-
len in Entwicklungsländern eingesetzt. Erfahren Sie 
mehr über FLY & HELP unter www.fl y-and-help.de

 Abfl ugorte und Termine 2024
Datum Tag Flug
07.06.24 Freitag Leipzig/Halle (nachmittags)
08.06.24 Samstag Dresden
09.06.24 Sonntag Berlin

 Reiner Meutsch,
Gründer der
Stiftung FLY & HELP

Ob als besonderes Geschenk für einen lieben 
Menschen oder einfach aus Spaß und Begeisterung 
am Fliegen: Diese einzigartigen Momente und 
Bilder werden Sie so schnell nicht vergessen!

Sie haben die Wahl zwischen 
10 Minuten (€  80.- p.P.) Flugzeit 
20 Minuten (€ 140.- p.P.) Flugzeit 
45 Minuten (€ 280.- p.P.) Flugzeit

 Veranstalter: Prime Promotion GmbH, Änderungen vorbehalten

Ihr Abfl ugort

Die Buchung und Anmeldung für 

einen Ort/Termin können Sie 

bequem online durchführen und 

bezahlen: www.huschraubertag.de

* Die Flüge werden von Berufspiloten 

durchgeführt.

Das Ticket ist maschinell erstellt und 

ohne Unterschrift gültig. Barauszahlung 

ist nicht möglich. Bei Verlust des Tickets 

besteht kein Anspruch auf Ersatz.

Die Buchung und Anmeldung für 

einen Ort/Termin können Sie 

bequem online durchführen und 

bezahlen: www.hubschraubertag.de

 Reiner Meutsch, Reiner Meutsch,
Gründer der
Stiftung FLY & HELP

 € 80.-
 pro Person ab 

 Ideal als 
Geschenk!
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Immer erreichbar  (0 37 71) 45 42 57

Bestattungsinstitut
„Müller & Kula“ 

Inhaber: Andreas Müller

Schneeberg, Hartensteiner Str. 10 Tel. (0 37 72) 2 81 43
Bad Schlema, M.-Semmler-Str. 39 Tel. (0 37 71) 45 42 57
Bockau, Schneeberger Str. 4g Tel. (0 37 71) 45 42 57
Beierfeld, August-Bebel-Str. 70 Tel. (0 37 74) 2 75 50

In Ihrem Auftrag erledigen wir alle Formalitäten.

Hilfe in schweren Stunden

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG
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sind wir für Sie da.

Trauer- und Todesanzeigen.

Auch in der Zeit der Trauer

Anzeige online aufgeben

wittich.de/trauer
Gerne auch telefonisch unter Tel. 0 35 35 / 48 90

Individuelle Grabfloristik Anzeige

Ob als Kranz, Gesteck oder Strauß zum Nachwerfen bei der Be-
erdigung - die Pracht der bunten Blumen tröstet die Lebenden 
und vermittelt Hoffnung. Seit Menschengedenken bringen An-
gehörige Blumen als Zeichen der Trauer zu Beerdigungen und 
zum Grab. Die geöffneten Kelche der Blumen gelten als die 
Symbole für die Erlösung der Seele.

Wenn wir sprachlos sind oder nicht die richtigen Worte finden, 
können Blumen für uns sprechen. Es gibt viele Gelegenheiten, 
sich eines lieben Menschen zu erinnern. Blumen sind die beste 
Art, dies zu zeigen. Die offiziellen Totengedenktage wie Aller-
heiligen oder Totensonntag stehen im Bewusstsein der meisten 
Menschen ganz oben, wenn es um die Würdigung der Toten 
geht. Besondere Ereignisse wie Todestag oder Geburtstag sind 
auch über den Tod hinaus wichtige Gedenktage für die Hinter-
bliebenen. Zu diesen individuellen Anlässen möchte man dem 
Verstorbenen mit kleinen floralen Gesten gedenken. Der per-
sönliche Bezug zum verstorbenen Menschen sollte sich stets 
in einem sensiblen und individuell passenden Grabschmuck 
widerspiegeln. Grabschmuck wie Kränze oder Gestecke kann 
– mit etwas Geschick und den passenden Materialien - auch 
selbst hergestellt werden oder aber ein Floristikexperte verwirk-
licht den Wünschen des Kunden entsprechend einen stilvollen, 
individuellen Blumengruß.
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Als Stadtwerke Schwarzenberg GmbH übernehmen wir seit über 30
Jahren als lokaler Versorger die Verantwortung für eine zuverlässige
und sichere Lieferung von Strom, Gas, Wärme und bringen uns in das
Stadtleben ein – wirtschaftlich, kulturell und sozial. Neben der steti-
gen Verbesserung unserer bestehenden Produkte entwickeln wir neue
innovative Lösungen für eine nachhaltige und wirtschaftliche Energie-
versorgung der Zukunft. Werden Sie Teil unserer Mission als

Monteur (m/w/d)Netzbetrieb Strom
Ihre Aufgaben sind u. a.:
• Durchführung von Wartungs- und Servicearbeiten
• Identifikation und Fehlerbehebung
bei elektrischen und mechanischen Systemen

• Umgang mit modernsten Geräten und Messinstrumenten
• Schalthandlungen bis 30 kV sowie Arbeiten unter Spannung
entsprechend Berechtigungen

• Realisierung der Stromversorgung für städtische Veranstaltungen
• Unterstützung Straßenbeleuchtung
• Zählerarbeiten/Umgang mit elektrischen Mess- und Ortungsgeräten
• Mitarbeit bei Baumaßnahmen
(z. B. Kabelverlegung, Hausanschlüsse etc.)

• Unterstützung bei der Einweisung und Überwachung der Arbeiten
von Fremdfirmen

• Wartung der Werkzeuge und Ausrüstung
• Teilnahme am Bereitschaftsdienst ist vorgesehen

Freuen Sie sich auf
• eine attraktive tarifliche Vergütung und betriebliche Altersvorsorge
• 30 Tage Urlaub
• eine moderne Arbeitsausstattung mit aktueller Hard- und Software
• eine offene Unternehmenskultur mit flachen Hierarchien
• ein individuelles Weiterbildungsprogramm
• eine ausgezeichnete Gesundheitsförderung

Weitere Details finden Sie unter
www.stadtwerke-schwarzenberg.de/karriere/stellenangebote
Begeistern Sie uns mit Ihrer Bewerbung – je früher, desto besser.
Stadtwerke Schwarzenberg GmbH,
Straße der Einheit 42, 08340 Schwarzenberg
E-Mail: bewerbung@stadtwerke-schwarzenberg.de
Fragen beantwortet Ihnen gerne Frau Katrin Schneider,
Tel. (03774) 1520-102.

JOBS 
IN IHRER REGION

So funktioniert  
gutes Netzwerken Anzeige

Die Frage, die sich aufdrängt, wenn Arbeitnehmer auf der Suche 
nach einer beruflichen Neuorientierung sind: Wen kontaktiere 
ich? Anders als man vielleicht denken mag, sind es nicht die 
besten Freunde, denen der Bewerber nun schreiben sollte, son-
dern schwache Kontakte, die ihn / sie voranbringen.
So findet der Bewerber die idealen Kontakte: 100 Kontakte auf-
listen: Ex-Chefs, Kollegen, Professoren, Berater, Anwälte, Klien-
ten etc. – so ist die Liste schneller gefüllt als man denkt. Die 
Kontakte bewerten und eine Rangliste erstellen.
Bei der Bewertung darauf achten, wie gut die Jobaussichten 
sind, die er oder sie bieten kann. Ebenfalls in die Rangliste mit 
einfließen lassen:
Die voraussichtliche Hilfsbereitschaft des Kontakts. Höchste 
Ranglistenplätze kontaktieren. Nicht mit den Favoriten begin-
nen, sondern zunächst an niedrigeren Positionen üben.
So kann sich der Bewerber auf die wichtigeren Gespräche vor-
bereiten und Fehlern vorbeugen.

IHR FACHMANN
vor Ort

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien

onlineonlineonlineonlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

drucken
Jetzt 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!
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Wir sind dein besonderes 5 Ster-
ne Feriendorf am Zeulenrodaer 
Meer.
Verbringe eine wundervolle AusZeit in und 
mit der Natur im Thüringer Vogtland.

Familienurlaub - Massagen - 
Yoga – Natur pur
Du suchst für dich, deine Familie, dei-
ne Partner*innen und Freunde oder für 
deine Gruppe noch nach dem richti-
gen Urlaubsziel? Entspanne und genieße 
die Tage in der Natur sowie in unseren 
traumhaften Holz100-Häusern. Lasse dich 
verwöhnen von unserem erstklassigen 
Therapeutenteam und gönne dir eine 
AusZeit am Zeulenrodaer Meer in unse-
rer MANOAH-EnergieQuelle. Wir bieten dir 
das Rundumsorglospaket: von der Früh-
stücksversorgung, ausgewählten Kultur-, 
Sport- & Freizeitangeboten bis hin zu unse-
ren hauseigenen Wellness-, Meditations- 
und Yogaangeboten – wir haben an alles 
gedacht, um deinen Urlaub zu etwas ganz 
Besonderem zu machen.

Firmenmeetings, Trainingsla-
ger, Mitarbeiterstärkung
MANOAH – Häuser am See eignen sich 
auch bestens für Unternehmen und Ver-
eine.
Gern unterbreiten wir ein individuelles 
Angebot für die Übernachtung mit Rah-
menprogramm bis hin zum kulinarischen 
Höhepunkt in unserer eigenen MANOAH-
GenussQuelle mit Platz für über 100 Perso-
nen.

E-Bike-Verleih, Saunadorf, Frei-
zeitangebote
Neben unseren komfortablen Ferienhäu-
sern direkt an der Strandwiese bieten wir 
noch viel mehr. Genieße die Abendstun-

den in unserem Saunadorf in romanti-
schen Fasssaunen oder unter freiem Him-
mel im Hot Tub. Das Zeulenrodaer Meer 
entdeckst du mit unseren hauseigenen 
Stand Up Boards und Tretbooten. Mit unse-
ren E-Bikes erkundest du die Region und 
besuchst unter anderem verschiedene 
Museen, Burgen und Kletterparks, genießt 
eine Schifffahrt auf dem größten Stausee 
Deutschlands, entführst deine Kleinen in 
faszinierende Tierparks. 
Dein Fahrzeug parkst du kostenfrei auf 
unserem hauseigenen Parkplatz. Für dein 
Elektrofahrzeug stehen zwei Ladesäulen 
mit vier Anschlüssen zur Verfügung. 
Dein Urlaub am See - tauche ab in die Na-
tur. Vergiss deinen Alltag und tanke neue 
Kraft bei uns in MANOAH - deinem 5 Sterne 
Feriendorf am Zeulenrodaer Meer.

Dein Urlaubsspezial 
15% + 5% Extrarabatt 

Bei Buchung  
ab 3 Nächten im Jahr  

2024 erhältst du 5% Extrarabatt  
zum Frühbucherpreis.

Bei
Buchung ab 

3 Nächten  

inklusive

• Frühstück 
• MANOAH SPA  

(Sauna und Hot Tub  
unbegrenzt nutzbar)
• Obstkorb und süße 

Verführung  
• 2 Flaschen Wasser
• Gutscheinheft mit 
20 unserer Aktiv- & 

Kulinarikpartner
bei Anreise


